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Bürgerſicher Aufmarscſ im TWaſiſhaornpf

Der Freltoc
Demokratische Partel heschlleßt Vehertritt zur Stautspartel

Der Parteiausſchuß der Demokratiſchen Partei
hat am Mittwoch nach einer mehrſtündigen De
batte beſchloſſen, die Demokratiſche Partei zu

partei“ wieder auferſtehen zu laſſen. Er nahm fol
gende Entſchließung an:

„Der Parteiausſchuß der Deutſchen Demo
kratiſchen Partei ſtimmt der Gründung der

Deutſchen Staatspartei zu und ſtellt die Partei
organiſation für den Wahlkampf zur Verfügung.“

Von den annähernd 100 Mitgliedern des Aus
ſthuſſes ſtimmten nur 4 gegen die Entſchließung.
Danach war auch die Diskuſſion, die dem Beſchluß
vborausging, eintönig, langweilig, ohne jeden Elan.
Man debattierte, wie eben eine Partei debattiert,
die nicht erſt ſei geſtern den Todeskeim in ſich trägt
und die auf kurz oder lang auch ohne beſonderes
Bedesurteil der zuſtändigen Jnſtanzen das Zeit
liche geſegnet hätte. Aus dieſer Erkenntnis heraus
ſchritt der Vorſitzende dieſer Partei, KochWeſer,
zu ſeinem „Staatsſtreich“ gegen die eigene Or
geniſation und die gleiche Erkenntnis war es, die

tokratifcken Parteiausſchuß faſt ohne jeden
der obigen EntſchließungAnnchme

Niemand war in der Lage Wege zu weiſen,
zur Wiederbelebung des ſchon im Erſtarrungs

zuſtande befindlichen Parteikörpers hätten führen
können. So beſchloß man, das Morſche zu Grabe
zu tragen, den Reſt zu galvaniſieren und ihn der

einſt große und hoffnungssolle Partei hat

an der Jdeenloſigkeit und der Unentſchloſſenheit
khrer Führer, die jetzt an der Spitze der „Deutſche
Staatspartei“ ſtehen.

Im Bürgerblock „einigt“ man
ſich weiter.

Die am Mittwoch auf Anregung des Führers

der Demohraten e

chungen mit Vertretern der Konſervativen Volks
partei, der Wirtſchaftspartei, der Deutſchen
Staatspartei uſw. ſind inſofern negativ ver
laufen, als die in Vorſchlag gebrachte Fuſion die
ſer Parteien bis auf die Deutſche Volkspartei von

Organiſationsvertretern abgelehnt wurde. Man
verſuchte dann in anderer Beziehung zu einer
„Verſtändigung“ zu kommen und erkor zu dieſem
Zweck die

Finanzreſorm als Handelsobjekt.

Sollte ſich bei dieſem Handel eine Verſtändigung
ergeben, dann ſoll die „Einigung“ in einem
Wahlaufruf zum Ausdruck gebracht werden. Fer-
ner iſt beabſichtigt, daß ſich die zur „Behebung
der Finanzkriſe“ zuſammengefundenen Parteien
im neuen Reichstag zu einer Arbeitsgemeinſchaft
vereinigen. Zunächſt ſoll der in Ausſicht genom
mene Aufruf im Entwurf fertiggeſtellt werden.
Dann will man im einzelnen Erwägungen dar
über anſtellen, ob eine Gemeinſamkeit der Auf
faſſungen erreicht werden kann.

5 S c t da
Am Hugenberg wird's immer

einſamer.
Der frühere Reichsfinanzminiſter von Schlieben,

Staatsſekretär a. D. Hagedorn, der frühere baye
riſche Staatsminiſter von Brenning und der Vize
präſident des Reichsverbandes der Jnduſtrie, Abra-
ham Frowein (Elberfeld), haben ihre Mitgliedſchaft
bei der Konſervativen Volkspartei angemeldet.

3

Der Landesverband Sachſen des Deutſchnatio
nalen Arbeitevbundes, der bisher der Hugenberg
Partei korporativ angehört hat, hat einſtimmig be
ſchloſſen, aus der Partei auszuſcheiden und ſich der

ber Deutſchen Volkspartei ſtattgefundenen Beſpre Konſervativen Volkspartei anzuſchließen.

Wahlaeitation mit Bombenlegen
Landvolk und Nazfs Inszenleren Demonstrationen

kür cle angeklagten Attentäter

Am 24. A beginnt in Altona der Prozeß
gegen die Die Landvolkbewe
gung rüſtet bereits eifrig zu dieſem Prozeß und
plant große Dinge.

Die Führer der Bewegung gedenken im Verein
mit ihren Rechtsbeiſtänden die Zeit des Prozeſſes
zu einer großangelegten Agitation und
zu großen Kundgebungen auszunutzen. Zu dieſem
Zweck haben in den letzten Wochen in Schleswig

Holſtein eine Reihe von Vertrauensmännerver
ſammlungen der Landvolkbewegung ſtattgefunden,
an denen neben dem Verteidiger Dr. Luetgebrune
der Bombenleger von Salomon, Redakteure der
Landvolkzeitung und andere der auf freiem Fuß
befindlichen Verbrecher teilnahmen. Man beſchloß,
die Verteidigung während des Bombenlegerprozeſſes

durch Bauernkundgebungen weiteſter
Kreiſe zu unterſtützen, Jn der ganzen Provinz
ſollen große Demonſtrationen veranſtaltet werden.al Ziel der bereits in allen Einzelheiten vorbe

reiteten Aktionen iſt,
das Gericht einzuſchüchtern

und die Verhandlungen ſo zu beeinfluſſen, daß der
Landvolkbewegung und ihren Zielen daraus ge
wiſſe Vorteile erwachſen. Den Angeklagten iſt zur
Pflicht gemacht, die Verhandlungen ſelbſt propa-
gandiſtiſch für die Zwecke der Landvolkbewegung
auszuwerten. Die Propaganda ſoll ſchließlich auch

tigt man während der Verhandlung Ruhe herrſchen
zu laſſen, da mit großen Polizeiaufgeboten gerechnet
wird. Der Tag der Urteilsverkündung man
rechnet mit ſehr milden Urteilen ſoll
durch große Kundgebungen, in deren Verlauf
Holzſtöße angezündet werden, begangen
werden. Die Führer der Landvolk Bewegung
waren ſich bei allen in letzter Zeit geführten Be
ſprechungen darüber klar, daß zur ü g der
geplanten Aktionen Geld gehört. Die anweſenden
Vertrauensmänner wurden deshalb aufgefordert,
mit allen Kräften dafür zu ſorgen, daß der Ver-
teidigung und den Angeklagten von den Anhängern
und Freunden der Bewegung reichlich Geldmittel
zur Verfügung geſtellt werden.

In dieſem Zuſammenhang iſt es von einem
gewiſſen Jntereſſe, daß zwiſchen der NSDAP.
und der Landvolkbewegung ſchon ſeit einiger Zeit
enge Fäden geknüpft werden. Der Führer der
Nationalſozialiſten in SchleswigHolſtein, der Ab
geordnete Lohſe, hat mit dem Hauptſchriftleiter
der Landvolkzeitung Kühl und einigen Vertrauens
leuten der Landvolkbewegung wiederholt Beſprechun
gen geführt, in denen die Möglichkeiten einer engen

Zuſammenarbeit zwiſchen Landvolkbewegung
und NSDAP.

beſprochen und ſchließlich auch verabredet wurden.
Es iſt deshalb auch ſelbſtverſtändlich, daß die
NSDAP. mit dem Landvolk gemeinſam verſuchen

auf die an SchleswigHolſtein grenzenden Landes
wile ausgedehnt werden. Nur in Altong beabſich

wird, den Bombenlegerprozeß für ſich agitatoriſch
im Wahlkampf auszunugtzeen.

allen anderen an den Beſprechungen beteiligten

n hat Mac Donald die Parteien der Oppo-

Die Kriegsſpielerei über Lyon.
In der Stadt Lyon wurden in der Nacht zum

die mit großer Reklame angekündigten
Luftmanöver durchgeführt. Während der
ganzen Nacht griffen ununterbrochen „feindliche“
Geſchwader die Stadt an, deren Bevölke
rung alarmiert war. Die Feuerwehr, die Stadt
polizei, Gendarmerie und Militär hielten die Ord
nung aufrecht. Nach dem Kommuniqué der Ma-
növerleitung hat alles vorzüglich geklappt. Die
meiſten angreifenden Flugzeuge ſeien durch
Scheinwerfer ausfindig gemacht und durch die Ab
wehrbatterien mit Farb Bomben angeſchoſſen wor
den.

Jmmerhin geben ſelbſt ſo vechtsſtehende Blät
ter wie der „JIntranſigeant“, wenn auch in ver
hüllter Form, der Meinung Ausdruck, daß die
Verſuche der Beſchießung von Lyon lediglich als
nicht ernſt zu nehmende Spielerei zu betrach-
ten ſeien. Die „angreifenden“ Geſchwader ſeien
lediglich in 1500 bis 1800 Meter Höhe geflogen,
ſo daß ſie nicht über den Bereich der Abwehr
batterien gekommen ſeien. Gegen den Angriff
eines großen Geſchwaders von Bombenwerferflug
zeugen, das 300 oder mehr Meter hoch fliege, ſei
auch heute noch kein Kraut gewachſen.

Die indiſche Verfaſſungs

Se Aal Sir Zehn Einen
r die Abneigung der Arbeiterregierung, den

den und die Mitglieber der SimonsKom
miſſion zu der bekannten Londoner Vorkonferenz
über die indiſchen Verfaſſungsfragen einzuladen, iſt,
wie verlautet, die Beſorgnis entſcheidend geweſen,
daß eine Anzahl maßgebender indiſcher Perſönlich-
keiten ſich dann von vornherein weigern würde, am
Konferenztiſch Platz zu nehmen. Bekanntlich haben
auch die gemäßigten indiſchen Politiker der Tätig-
keit der Simons- Kommiſſion von Anfang an ſtark
ablehnend gegenübergeſtanden. Seit der Ver-
öffentlichung des Berichtes der Kommiſſion hat ſich

ieſe Ablehnung bis zur Animoſität geſteigert. Die
Konſervativen beabſichtigen bekanntlich, s die Ange
legenheit der Hinzuziehung der Mitglieder der

rzeit zum Studium der indiſchen Verfaſſungs
fragen eingeſetzten Simons- Kommiſſion zu der
Konferenz, die über indiſche Verfaſſungsfragen be
raten ſoll, erneut aufzurollen. Es verlautet, daß
die Liberalen beſchloſſen haben, bei der Abſtimmung
über alle von den Konſervativen zu dieſer Ange
legenheit eingebrachten Anträge Stimmenthal-
tung zu üben, ſo daß die Arbeiterregierung keine
Abſtimmungsniederlage zu fürchten hätte. Wie

ſition eingeladen, Verteter zu der Konferenz zu be

Nach 16 Fahren.
Eine zeitgemäße Betrachtung zum

Kriegsausbruch.
Sechzehn Jahre nach Ausbruch des

erleben wir in Deutſchland einen Höhepunkt des
Nationalſozialismus. Sechzehn Jahre nach dem
Krieg 70/71 erhob ſich in Frankreich unter dem
General Boulanger eine nationalſozialiſtiſche Welle,
die ernſthaft die franzöſiſche Republik bedrohte und
um ein Haar ſchon damals zu einem neuen Krieg
geführt hätte. Jedenfalls lieferte das Revanche
geſchrei des franzöſiſchen Generals Waſſer auf die
Mühlen des deutſchen Nationalismus, der ſich in
den Kartellwahlen von 1887 hemmungslos austobte.

Jſt dieſe Parallele ein Zufall, oder liegt ein
gewiſſes Geſetz vor, wonach etwa fünfzehn Jahre
nach einem Kriege die nationaliſtiſche Flut wieder
um anſteigen muß? Wir erinnern an eine alte
Sage: Jm Gudrunlied kommt es nach Entführung
der Gudrun zu einer erbitterten Schlacht zwiſchen
den Räuhern und den nachſetzenden Hegelingen, wo
bei deren König und die meiſten ſeiner Getreuen
fallen. Nunmehr raten die Führer der Hegelinge, die
„Revanche“, hier die Befreiung der Gudrun, un
vierzehn Jahre aufzuſchieben, bis die neue
Jugend die Lücken der Erſchlagenen füll e.

Nach vierzehn bis ſechzehn Jahren iſt eine nene
Generation aufgewachſen, darin liegt zum
großen Teil des Rätſels Löſung. Machen wir uns

ſind, verbinden mit
dem Weltkriege entweder gar keine oder unr Kind
heitserinnerungen. Der 1901 Geborene
Kriegsausbruch 13, bei Kriegsende 17 Jahre alt;
als Erwachſener hat er nur nach dem Kriege
gelebt. Die jetzt ins wahlmündige Alter von
20 Jahren Tretenden waren bei Kriegsausbruch
bei Kriegsende 8 Jahre alt, ſie können nur ganz
unklare Erinnerungen an jene Zeit haben. Alles
unter 20 Jahren iſt ausgeſprochene Nachkriegs

generation. SNun muß man, um die politiſche Situation
Deutſchlands zu begreifen, vom Weltkrieg und ſeinem
unglücklichen Ausgang ausgehen. Es iſt klar, daß
die Generation, die dieſe Ereigniſſe pexſönlich mit
erlebt hat, ihre tragiſche Bedeutung in ganz anderer
Weiſe heute noch im Bewußtſein hat als die Jungen,
für die der Weltkrieg Lektüre, Kinofilm, kurzum
Schilderung aus zweiter Hand bedeutet.

Was aber iſt heute Kriegsteilnehmergeneration?
Man muß ſich einmal eine Tagung des Reichsbundes
der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen
anſehen. Die Kriegsbeſchädigten von heute ſind
Männer im geſetzten Alter, die Kriegerwitwen
man nehme uns dieſe Feſtellung nicht übel zum
guten Teil ſchon würdige Matronen. Die Jugend

nennen., von 1914 iſt eben heute keine Jugend mehr, ſondern

Mucker vor die Front

Die laſterhafte Briefmarke.

Der Vorſitzende der „Geſellſchaft für Unterdrückung des Laſters“, John S. Summer, Neuyork, hat
Schritte unternommen, um den Umlauf einer der ſpaniſchen Goya-Jubiläumsmarken zu ver
hindern. Es handelt ſich um die Marke mit der Abbildung des berühmten Gemäldes von Goya

„NMaja desnuda“. Die bekämpfte Goya-Briefmarke.



die älere, damit auch einſichtigere Generation Aber
tonangebend in der Oeffentlichkeit, wie das nun ein
mal nur die Jugend iſt, ſind die Kriegsteilnehmer
längſt nicht mehr. Jhrem Hinweis, daß ſie es ge
weſen ſind, die in erſter Linie Leiden und Laſten
des Krieges getragen haben, begegnet man mit
zurückweiſender Kühle. Vergan Opfer werfen
keinen gegenwärtigen Nutzen ab! Bezeichnend
dafür iſt, daß das Kabinett Brüning wagen kann,
die Verforgungsvechte der Kriegsteilnehmer erheblich
einzuſchränken, ohne daß außerhalb des betroffenen
Kreiſes die Oeffentlichkeit ſich rührt. Der deutſche
Spießer iſt innerlich vielmehr froh, wenn der Kreis
dieſer „läſtigen Rentenempfänger“ möglichſt ein
geſchränkt wird.

Aehnlich denkt auch die Nachkriegsjugend, die viel
ſchwerer als die Kriegsteilnehmergeneration begreift,
warum ſie Laſten und Opfer für ein geſchichtliches
Ereignis mittragen ſoll, von dem ſie nur vom
Hörenſagen weiß. Das iſt der pſychologiſche Unter
grund der nationaliſtiſchen Welle in der neuen
Generation: einmal kennt ſie die Wirklichkeit des
Krieges nicht mehr, ſie nimmt deshalb Kriegshetze
und Gefahr eines neuen Krieges auf die leichte
Achſel. Sodann aber wirkt ſich die allgemeine Denk
art einer jungen Generation aus, die von den
Vätern gern ein Erbe, aber höchſt ungern ein
zulöſende Ver pflichtungen übernimmt. Die
Kriegsteilnehmer, die das zerſtörte Nordfrankreich
mit eigenen Augen geſehen haben, begreifen den
Sinn der Reparationen ſicher leichter als die Nach
kriegsjugend, für die das Schall und Rauch iſt.

Aus ſolchen ſeeliſchen Grundtatſachen ſchöpft der
Nationalſozialismus ſeine Hauptkraft. Geſtützt auf
die mangelnde perſönliche Erfahrung der heutigen
Jugend verzerrt er dieſer das Bild der Kriegs
urſachen, des Krieges wie des Kriegsendes, um
dann die Empörung der jungen Leute zu ent-
flammen darüber, daß ſie für Dinge mittragen
und mitleiden müſſen, an denen nach national
ſozialiſtiſcher Lehre nur „die anderen“ ſchuld
ſind, teils die Feinde und teils der berühmtè „Be
trug und Verrat“ der Frickſchen Schulgebete.

Dieſe Quelle der nationalſozialiſtiſchen Hetze er
kennen, heißt aber gleichzeitig, auch ein wichtiges
Mittel der Abwehr finden. Zunächſt hilft
alles Toben gegen eine unangenehme Vergangen-
heit nicht um die harte Tatſache herum, daß die

Tatſachen des verlorenen Krieges nun einmal da
ſind und fortwirken. Da der Nationalſozialismus
ſie ebenſowenig beſeitigen kann, wie ſeinerzeit in

Frankreich der Boulangismus Sedan und Metz aus
der Welt ſchaffen konnte, ſo liegt ſchon hierin ſein
Schickſal vorgezeichnet, über bloße Agitation nicht
hinauszukommen. Jmmerhin wäre es ſchlimm ge
nug, wenn die auf Unwiſſenheit geſtützte Hetze auch
nur vorübergehenden Einfluß auf die deutſche
Politik gewinnen würde. Deshalb bleibt es eine
wichtige Verpflichtung, die Erinnerung an die Wirk
lichkeit des Krieges wachzuhalten. Wir meinen da
mit nicht nur die Wirklichkeit des Schlachtfeldes
und der hungernden Heimat. Wir meinen ebenſo
ſehr die Wirklichkeit jener unfähigen wilhelminiſchen
Diplomatie, die Deutſchland in einen Krieg gegen
ungeheure Uebermacht hineinſchlittern ließ und,
ſtatt die Gefahr zu bannen, von „Nibelungentreue“
phantaſierte. Wir meinen die Wirklichkeit jenes
aufgeblähten Militarismus, der aus ſtrategiſchen
Notwendigkeiten“ nach dem Motto „Hier werden
Kriegserklärungen angenommen“ die halbe uns
feindliche Welt in eine ganze Feindeswelt ver

banzerhreuzer und Kinderspelsune

Der Reichskanzler hat vor dem erweiterten nur der Sozialdemokratie zu verdanken.
Parteivorſtand des Zentrums verſucht, die Politie Auf Wunſch der rlichen Parteien
ſeiner Regierung zu verteidigen. Ein Sag ſeiner z für Kinderſpeiſung im da
Rede verdient deshalb beſonders feſtgehalten zu mals den Vermerk, daß dies „der letzte Beitrag
werden, weil das Zentrum dauernd Klage üder die dez Reichs zu den Koſten der Länder und Ge
„Demagogie“ führt, mit der die Sozialdemokratie meinden für die Kinderſpeiſung“ ſei. Jm Etat
den Wahlkampf angeblich betreibt. Brüning hat 1928, für den noch die Regierung Marx verant
folgenden Ausſpruch getan: wortlich war, ſind infolgedeſſen weitere Beträge

„Das Kabinett Müller hat den für die e r mehr zur VerfügungPanzerkreuzer gebaut und für die geſtellt worden. trotz der großen finan
Kinderſpeiſung nichts in den Etat eingeſett. ziellen Not, die bei der Verabſchiedung des Etats
Dieſe Dinge ins Gedächtnis zurückzurufen, wird für 1929 beſtand, hat auf Antrag der Sozial

unſer aller Aufgabe ſein.“ das rn e ſir 77 2Was iſt richtig Den Panzerkreuzer hat das d mitteln 4 nen inderſpeiKabinett ine als Erbſchaft von der vorher ſungen verteilt. Bei der Ueberweiſung der Wir

gehenden Regierung übernommen, die von einem iel an die Länder iſt vom Reich beſtimmt worden,
Zentrumskanzler, nämlich Herrn Maryx, v y Reichsmittel nicht mehr

rt worden iſt. rdem iſt bekannt, daß der für Kinderſpeiſungszweckere r t veſti der Regierung Müller ſind im re
eſtimmung der runge e 1989 insgeſamt 12 Millionen Mark für Zwecke

geſtimmt hat. der Kinderſpeiſung aufgewendet worden.
Was nun die Kinderſpeiſung anlangt, ſo iſtHerr Brüning offenbar von ſeinem Gedächtnis V Da

verlaſſen worden. Nicht das Kabinett Hermann
Müller hat ſich gegen die Einſetzung der Kinder
ſpeiſung in den Etat geſtemmt. Auch dieſe Sünde
hat ein Kabinett unter Führung des Zentrums
begangen, und zwar das e r m Mitteln fa

m Jahre 1927 hat die Reichsregierung Marxzur u des zum Zentrum gzählenden, unmöglich gemacht. So wurden die
Finanzminiſters Köhler erklärt, daß die Kinder Reichs für die Kinderſpeiſung auf den vierten
ſpeiſung keine Aufgabe des Reiches, ſondern Sache des bisherigen Standes herabgedrückt.
der Länder und Gemeinden ſei. Jm Reichsetat Man ſtelle mit dieſen Tatſachen die obigen Be
dürften darum keine Mittel dafür ausgeworfen hauptungen des Herrn Brüning vor dem erweiter
werden. Wenn es damals trotzdem gelungen iſt, ten Parteiworſtand des Zentrums in Vergleich!
nochmals 4 Millionen für Zwecke der Kinder Es wird ſich dann ohne weiteres ergeben, wo
ſpeiſung in den Etat einzuſetzen, ſo iſt das Demagogie getrieben wird.

rer belgiſchen Neutralität, des unein
rgeſch

der Zivilbevölkerung, der
bombardements auf unverteidigte Städte und all
der militäriſchen Maßnahmen, die den glühenden Boſten, 30. Juli.
Haß aller Kulturländer gegen Deutſchland herauf- Senſationell wirkten die Ausſagen, die der ein
beſchworen. Wir meinen die Wirklichkeit der ſtige Hauptzeuge in dem Prozeß gegen die So
täriſchen und politiſchen Diktatur Ludendorffs, dieſes zialiſten Mooney und Billings, Mae Donald,
ſturen Nichtsals-Müitärt, a Für x vor machte. Die Sozialiſten waren bekanntlich wegen
ſtellungswelt durh ine r des Bombenattentates im Jahre 1916 erſt zum
e Witnheen e m Kriegs Tode und dann zu 14 Jahren Gefängnis verur
ſchieber, die ſich in der allgemeinen Not bereicherten,

während ein Helfferich die mutete. „Jch habe gelogen“, rief Mac Donald
e er ber geſtern aud, als der Richter thn aufforderte, ſeine
Willen vom „Bleigewicht der Milliarden“ ſprach, ſchriftlich gemachten Behauptungen vor dem Gericht
das die Beſiegten einſt am Fuße ſchleppen ſollten! zu wiederholen. Jhm gegenüber ſaß der damalige

Die zeitliche Diſtanz zu den Ereigniſſen wächſtſStaats anwalt Charles Fricker, den
von Jahr zu Jahr. Nur wenn wir unermüdlich] Mac Donald beſchuldigte, ihn durch Geldver

erinnern die Wirkli wachhalten,ſ(Prechungen zu den die beiden Sozialiſtenführerdie a arei m belaſtenden Ausſagen verleitet zu haben. Er ſei,
ehe die Gerichtsverhandlung begonnen habe, in das
Büro des Staatsanwaltes g rufen, wo man mit

können wir erwarten, daß auch die neue Generation

aus Ereigniſſen, die ſie nicht ſelber erlebt hat,
wandelte. Wir meinen die Wirklichkeit der Ver

Man braucht nicht viele Worte zu verlieren, um
dem Leſer begreiflich zu machen, der land
läufige Kriminalroman den
literaviſchen Schaffens t. Andererſeits iſt nicht

daß es einige wenige Ausnahmen gibt,
in der ltliteratur ihren Platz

Da Man r etwa r zr Dichters nicht auch in o
romans? T der

r

u den Markt kommt, als ich üble
e

zu wün übrig
eſſante

pſychologiſchen men
weiter. r: der Me der Mab t
er Film, nk und Sportbetrieb al
element em und ohne alles das ni
au

einen Menſchen von ſolcher Lektüre
an die Stelle von a und

We W r h e Aber esmu mindeſtens die gleiche Anwie das nebel das über
wunden werden ſoll. An dem Beiſpiel Doſtojewſkis
wurde bereits angedeutet, daß gegen die Jdee

richtige Folgerungen zieht.

tolnikow“Problem t e
4

ihm ſeine Zeugenausſage verabredet habe.

Ken alſorobleme wie das des ſwgoliti e
eine Rolle ſpielen a

jezt auch bei uns Autoren fänden, die den Ver
chen wür eine ſolche die gewiß

micht t, dafür r um ſo rer evſcheint,
in Angriff zu nehmen. Wir ſind uns ja wohl dar Wer jetzt noch die S des jü ver
über daß mit der alten Schablone: „Der Verſſtorbenen Kriminalſchri rs und

muß zur Strecke h werden“ von Conan Doyle beſtreitet, dem v nicht zu helfen.
im Grunde nichts mehr anzu nur ihm, nicht etwa to, Homer oder

en iſt. nſowenig kann freilich jene heiter Moſes, Jeſus, Luther, Dante,

i itellers befriedi deſſen t S X die Konſervierungsmöglichkeit des Ruhms.
m ar immer wieder über Sein Grab iſt dieſe große Konſervenbüchſe:

u h e e ehe e. Dol verſproch nömlich auf dem Totendett, arit
Klaſſenſtandpunkt das tote Gleis, auf dem r e gen n

iche Ausbruch in ſogiologiſche ten ühlung x ungen ſoll
t Sei orter werden, die auf gktuelle Fragen Ant31 r h erwarten: „Herr Kollege, können Sie mir

beginnt xiſtiſchen Denkers und Dichters. Er wird zunächſt We wo und wann ich das große Los ziehe?

weiteres verzichten können, weil

x un gerade als das Haupt-

pr r en re dernv Arles demnächſt „Achtung, ng, wir ſchalten um aut das individuelle Verbrechen nicht ausſchlietz-Weſſe Geiſterreich?. Die Lantverſlerter Induſtrie
ehe we x i ger Sie ervofft, einen fabelhaſten Aufſgwung, da Dove

nd übrigens die Komplicen des Düſſeldorfer

i lüſtert. Die Brüder Saß zittern bereits, vons Geſamtbild einer Geſellſchaft ſpiegelt, das erführt zu werden. T Den
Ge ammergau, Konnersreuth und Bayreuth ſind ſeitte und ihre n doch a ernig g der Maſſenwallfahrt der Fremden zu Doyles Grab

Aer öhrle, der Autor des „Bal- verwaiſt.
damus“, hat ſo etwas Aehnliches in dem gusge-- Nur Dohyles Verleger und die Erben ſind ſelig.

chneten Roman „Das Ratlienneſt“ verſucht. Denn wenn der wwſaß ſeiner Werke einmal nach
r r iſt leider nicht ganz geglückt. Aberſläßt, bringt ſich der Verfaſſer durch Zitate aus

enwoll begonnen würde, wird in Zu dieſen in Erinnerung, ſichert er ſich durch ſeine

i zu Homer undal t empfehlung im z zudes anderen Zielen, vielleicht auch mit anderen Mit Shakeſpeare die allzu feſt in ihren Literaturſärgen
Kriminalromans an ſich nichts einzuwenden iſt.
Nur wäre freilich gegen die Art, wie das „Ras-

teln, vor allem aber methodiſch vollendet wer en Unſterblichkeit und allen Sortimentern

den müſſen 50 Prozent Rabatt.

Organi von demokratiſch geſtnnten
Vegionären Polens einen Aufruf an ihre Waffen
genoſſen, worin dieſe aufgefordert werden, an der

a Legionärtagung nicht teilzunehmen,

Konfe nach Wa zu entſenden. Derer n das de Polen ſei noch nicht
beendet ſo wird in dieſem Aufruf erklärt
denn heute erhebe ſich als Erlebnis der Regierungen

dem die Willkür der Verwaltung abſcheuliche Aus

teilt worden, weil man in ihnen die Täter ver

Shakeſpeare und
Betrachtungsweiſe eines bekannten Krimi Goethe, glückte mit 90prozentiger Sicherheit

beginn großman ſich der Junggeſellenſteuer durch dieFigur des „Weiſterdetektivs 7 S aufs h ekene len Hallo, wer

aſſenmörders““ Unſere Rundfunkintendanten e

rs ſowohl wie des Verbrechens ine Botſchaften aus dem Jenſeits natürlich nur

Gegen Pilſudſti und das Polen der Magnaten.

Jm „Robotnik“ veröffentlicht ein

den Pilſudſkiſten am 10. Auguſt in Radom or

für den gleichen Tag Delegierte zu einer

nach dem Maiumſturz ein Polen der Mag
naten, ein Polen des Unrechtes ein Polen, in

maße genommen habe. Es müßten deshalb ſämt
liche Legionäre, die ihren alten Loſungen treu ge
blieben ſeien, ihre Kräfte vereinen, um dem ſich
verbreitenden Uebel entgegenzuwirken.

Hinrichtung des
Bürgermeiſters von Kabul. er
„Daily Herald“ veröffentlicht eine zenſierte Waſ

Meldung aus Peſchawar, wonach der Bürgermeiſter tung
von Kabul unter der Beſchuldigung, den letztenufſtand in Afghaniſtan entfacht zu haben, auf T

ehl des Königs durch Erſchießen hingerichtet ſelte
orden ſei. Der Führer des Aufſtandes ſoll nach m9

Flucht aus Muſſolinien.
Gefahrvolle Wanderung über die Gletſcher.
Jn der vergangenen Nacht ſind abermals

ben italieniſche Arbeiter aus dem fa vie
Paradies deſertiert und nach Frankrei e üch
tet. Sie nahmen den Weg über den gefähr-
lichen Gletſcher von Arnes, ſüdlich von dem
Gebirgsmaſſiv des Mont Blanc. Jm letzten
Augenblick wurden ſie von der faſchiſtiſchen Grenz-
wache entdeckt und verfolgt. Sie ließen
den herunterrutſchen, wobeeiner von ihnen abſtürzte und ſich ſchwer ver
letzt e. Trotzdem konnte auch er glücklich über
die Grenze gelangen.
heslieferugevertrag mit Amerika

Die Verhandlungen über einen n ecru
vertrag Wien der Reichsregierung und der Re
gierung reinigten Staaten, die ſeit Monaten

J rt werden, ſtehen unmittelbar vor ihrem Ab5 Der Vertrag ſieht grundſätzlich Gegenſeitig
ir die Auslieferung von Verbrechern vor. Nur

Pern das Leben anderer Perſonen
e haben. Der Abſchluß des Vertrages ſoll

räuber Sandowſ
Amerika

Ein weiblicher z Am 1. September
wird ein Fräulein Dr. Köhler aus Hamm in
Weſtfalen bei der Stadtverwaltung Köln probe-
weiſe ihren Dienſt als erſter weiblicher Stadtſchul-
rat aufnehmen. Fräulein Dr. Köhler gehört dem

entrum an. Trotzdem hat ſich der katholiſche
ehrerverein, Ortsgruppe Köln, bis zuletzt gegenden Dienſtantritt von Fräulein Köhler gewehrt

Denkmal der Arbeit.

In Charlottenbe wird demnächſt das
„Denkmal der Arbeit“ z Aufſtellung kommen.Das mehrteilige Denkmal iſt ein Werk des

Berliner Bildhauers J rak, der unter
anderem zu ſeiner eit einen Block ver
wendet, der als der größte Stein Berlins gilt

Er wiegt 480 Zentner, iſt faſt 4 Meter
und wird von dem Bildhauer an der Stelle

bearbeitet, an der das Denkmal errichtet wird

Paul He Witwe geſtorben. Jm S81. Lebens
iahr iſt a a D. Anna Heyſe. die Witwe

ichter auſchwerer Krankheit geſtorben. ma her
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Muldenberg-Talſperre gemacht und viele Städte

gen mit einem der Tiefe des Waſſerſtandes ent

brunnen geleitet wird, aus dem Pumpen das

ohne weiteres für den menſchlichen Gebrauch ge-

Wiewird das Leitungswaſſer gewonnen

Techniſche Maßnahmen zur Gewinnung und Verteilung,
chemiſche zur Reinigung

Der fortwährend ſteigen de Waſſerver-ſeignet iſt. Jn den meiſten Fällen ſind in dem
vrauch der Städte und Gemeinden zwingt die Waſſer, das infolge ſeiner Erſcheinungsfarm mit
Waſſerwerke oft zur Erweiterung oder Umgeſtal- Grund waſſer bezeichnet wird, ſo
tung der Waſſergewinnungsanlagen, zur Erweite-rung und Vervollkommnung der Reinigungsanlagen viele 9emiſce Verbindungen enthalten,

und zur Vergrößerung der Pumpmaſchinen. Nicht daß es einen Reinigungsvorgang durch

ſelten muß v r allen Fällen iſt es Eiſene iete und freie Kohlenſäure, ſeltener Mangan,nach neuen Waſſ r wen n Umſchau die aus dem Waſſer entfernt werden müſſen.
werden. In Gebirgsgegenden, wo faſt Früher gebaute Enteiſungsanlagen, in denen dieſer

Reinigungsvorgang vor ſich geht, und bei denen ſich
das Waſſer auf gelochten Blechen verteilte, dann in
Regenform auf Hüttenkoks niederfiel und darüber
hinweg nach unten rieſelte, ſich in einem kleinen
Abſitzbecken ſammelte, um darauf auf große Sand-
filter zu treten, die es langſam durchfließen mußte,
haben neuzeitlichen Anlagen Platz machen müſſen.

Die Verteilung des Waſſers auf den Rieſe
ler, dem oberſten Teil der Enteiſungsanlage, ge
ſchieht jetzt meiſtens durch AmſterdamerDüſen oder
FlattenTeller. AmſterdamerDüſen eignen ſich für
weniger flockenreiches Waſſer, FlattenTeller für
flockenreiches Waſſer. Nach der Verteilung rieſelt
das Waſſer über Steine, paſſiert ein großes Abſitz-

immer Quellwaſſer zur Verfügung ſteht, ſucht man
dem eintretenden Waſſermangel durch Erbauung
von Talſperren zur Anſammlung möglichſt
großer Waſſermengen zu begegnen. Dieſes Tal-
ſperrenwaſſer, das meiſtens von guter chemiſcher
Beſchaffenheit iſt, reinigt ſich infolge biologiſcher
Vorgänge im Staubecken von ſelbſt. Es iſt in den
meiſten Fällen nur nötig, das zu entnehmendel
Waſſer durch Schnellfilter zu leiten und dann
weiter zu fördern. Zur Sicherheit bei eventuell
auftretender großer Keimzahl im Waſſer iſt die
Bereithaltung einer Entkeimungsanlage mit Chlor-
gas erforderlich. Gute Erfahrungen ſind bei der

und Gemeinden ſind dabei, den begonneyen Weg
weiter zu verfolgen.

Jm Tieflande erfolgt die

alle Schwebeſtoffe, darunter Eiſenflocken und
Mangan, zurückhalten. Die Entfernung dieſer ſich
auf dem Sandfilter bildenden Schicht, mit Filter

Waſſerentnahme meiſtens aus Grundwaſſer- haut bezeichnet, geſchieht, ſobald dem durchfließen
ſtrömen, den Waſſer ein zu großer Widerſtand entſteht, durch

die ſich in grauer Vorzeit durch die Umgeſtaltung Rück oder Durchſpülung reinen Waſſers durch das
der Erdoberfläche gebildet haben. Oft ſind es Ur zu reinigende Filter.
täler großer Ströme, die ergiebige Waſſermengenj Da die Ausmaße der Filter zur Klärung der
für die Waſſerwerke hergeben. Die Entnahme des immer größer werdenden Waſſermengen zu groß
Waſſers aus dieſen Grundwaſſerſtrömen erfolgt werden, iſt man zum

durch Rohrbrunnen, von denen aus das Ban von Schnellfiltern
Waſſer mittels Heberleitungen d. h. Rohrleitun übergegangen und hat damit die Filtergeſchwindig

keit von 1 Meter bis auf 5 Meter pro Stunde er
höht. Zur intenſiven Reinigung des Filterſandes
wird bei der Rückſpülung Luft eingeblaſen. Sind
im Waſſer noch andere, ſchwer auszuſcheidende
Schwebeſtoffe vorhanden, ſo wird dem Waſſer
Aluminiumſulfat hinzugeſetzt. Gelingt es
nicht, die im Waſſer enthaltene freie Kohlenſäure

ſprechenden Vakuum in einen Sammel

Waſſer weiter fördern. Sinkt der Waſſerſtand ſo
tief, daß das Waſſer auf dieſe Weiſe nicht mehr
erfaßt werden kann, oder ſteht es bei Neuanlagen
von Anfang an ſehr tief, ſo geht man dazu über,
größere Rohrbrunnen zu bauen und auf jedem bei der Belüftung auf das zuläſſige Maß auszu
Brunnen eine Tiefbrunnenpumpe zu ſetzen, die das treiben, ſo wird ſie durch Zuſatz von gefättigtem
Waſſer in eine gemeinſame Leitung fördern und es Kalkwaſſer oder Marmorkalkhydrat gebunden.
weiter zum Werk leiten. Tiefbrunnen Wo Grundwaſſer nicht zur Verfügung ſteht,
pumpen ſind Anlagen, bei denen der Elektro muß zur
motor auf der Erdoberfläche ſteht, die Pumpe da Herſtellung künſtlichen Grundwaſſers
gegen tief im Rohrbrunnen an der Rohrleitung e ritten werden, Waſſerwerke an der Ruhrhängt, die zur Waſſerförderung zwiſchen Motor St es mu Ober läche i a Ruhe

ß flächenwaſſer aus Seen Berund Pumpe angebracht iſt. Durch dieſe Rohr lin Zürich2 l Zürich oder Flußwaſſer Hamburg, Magleitung geht die Verbindungswelle vom Motor zur deburg verwendet werden. Während das Waſſer
Pumpe, durch die das Schaufelrad der Pumpe in qus Seen dem Talſperrenwaſſer entſpricht, iſt bei
Drehung geſetzt wird. Jn neuerer Zeit fertigt man der Verwendung von Flußwaſſer große Vorſicht
auch Tiefbrunnenpumpen an, bei denen der Elektro geboten, auch wenn es in den Untergrund zur Her
motor ſich unterhalb des Pumpengehäuſes tief im ſtellung künſtlichen Grundwaſſers geleitet wird. So
Waſſer befindet. Pumpe mit Motor hängen an der haben die Waſſerwerke an der Ruhr umfangreiche
Rohrleitung, durch die das Waſſer weitergeleitet Maßnahmen getroffen, die im Waſſer enthaltenen
wird. Die Stromzuführung erfolgt durch Kabel Keime zu vernichten. Ebenſo iſt es in Magde
außerhalb der Rohrleitung. burg, das noch immer gezwungen iſt, Fluß

Selten liefern Grundwaſſerſtröme Waſſer, daswaſſer zu verwenden. Waſſer, das für den
menſchlichen Gebrauch beſtimmt iſt, ſoll nicht mehr
als 100 Keime in einem Kubikzentimeter enthalten.
Waſſer, bei dem die Gefahr beſteht, daß es Coli-
bakterien enthält, dient zur Feſtſtellung der
Brauchbarkeit der Colititer. Unter Colititer ver
ſteht man diejenige Waſſermenge, ausgedrückt in
Kubikzentimeter, in welcher ſich mindeſtens 1 Bak-
teriencoli findet. Die Zahl ſchwankt je nach Anſicht
der Geſundheitsbeamten von 200 bis 400 Kubik-
zentimeter.

Die Vernichtung der Keime
geſchieht durch Chlorgas. Doch darf nicht zu
hoch mit der Chlorung gegangen werden, da dann
das Waſſer nach Chlor ſchmeckt. Jn neuerer Zeit
treibt man jedoch die Chlorung zur ſicheren Ver
nichtung der Keime höher, um dann durch Hin
durchleiten des Waſſers durch aktivierte

vierte Kohle und aktivierte Erde eignen ſich zur
Waſſerveredelung ausgezeichnet. Umfangreiche

Verſuche hat das Waſſerwerk der Stadt Magdeburg
zur Veredelung ſeines Waſſers unternommen.

Waſſerfachleute und Chemiker ſind dauernd be
müht, der Menſchheit das zu ihrem Wohle nötige
Waſſer in ausgiebiger Menge und beſter Beſchaf
fenheit zu liefern. Noch viel Arbeit wartet auf
Vollendung.

Schmidt (Tangermünde).
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Jn Halle wird Grundwaſſer verwen-
R ddet, das durch Rohrbrunnen im ElſterSaalege

Nllände in Beeſen gewonnen wird. Seine Ge-
winnung haben wir vor längerer Zeit einmal aus
führlich beſchrieben. Der Vorgang iſt derſelbe, wie
er oben beſchrieben wurde.

e

e

lchWerbeſäule“

becken, um dann auf Sandfilter zu kommen, die

Kohle den Chlorgeſchmack zu beſeitigen. Akti-

Premiere im Varieté. Alles iſt voller Erwar-
tungen, was der neue Spielplan wohl bringen
werde. Premierenzauber liegt über dem ganzen
Theater.

Die Artiſten allerdings behaupten, daß im
Varieté jeden Tag Premiere iſt.
betritt der Artiſt vor Beginn der Vorſtellung, vor
Beginn ſeiner Nummer noch einmal die Bühne,
jedesmal in „Premierenſtimmung“. Jeden Abend
beſchleicht ihn, auch wenn er noch ſo eingeübt und
noch ſo durchtrainiert iſt, ein gewiſſes Etwas: das
Premierenfieber.

Dabei iſt die echte Premiere die, wenn er
zum erſtenmal in einem neuen Hauſe arbeiten
muß. Dem Beſucher, der vergnügt unten im Zu
ſchauerraum ſitzt, fällt dabei meiſt nur immer der
glänzende Verlauf einer Premiere auf, und er
wundert ſich, wie alles klappt, obwohl der Artiſt

Der Herr Bühnenmeiſter denkt nach.

X. am Abend vorher noch in der „Skala“ in Ber
lin, die D. am Abend vorher noch in Paris auf
getreten iſt, Z. vielleicht gar in Budapeſt. Was
dieſe 24 Stunden des Jagens von einem Engage-
ment zum nächſten bedeuten, vermag er ſich gar
nicht richtig vorzuſtellen. Am letzten Tage des
Monats abſolvieren die abgehenden Artiſten ihre
Nummern in ſtarker Nervoſität. Jſt es doch oft
der Fall, daß ſie von der Bühne direkt zum Zuge
müſſen, um den Anſchluß an das nächſte Engage-
ment nicht zu verſäumen.

Die letzte Vorſtellung iſt noch nicht zu Ende,
da beginnt auch ſchon der Abbau. Um die
mitternächtliche Stunde ſteht die Bühne dann leer
da; aber nicht lange. Dann rollen ſchon wieder
die Koffer heran. Die erſten Artiſten des ne
Programms ſind eingetroffen. Das erſte, was ſie
tun, iſt, ihre Garderobe zu beziehen. Dann geht
es an das Auspacken des Gepäcks, das die Artiſten
einem alten Aberglauben gemäß meiſt mit ſich
führen. Dekorationen, Anfangs und Schlußzeiten
werden beſprochen. Die Noten werden dem
Kapellmeiſter ausgehändigt.

Jn fieberhafter Eile wird überall gehämmert
und geklopft, geſchrien und gerufen. Am Morgen
des Erſten beginnen dann die erſten Proben. An
dieſem Tage iſt es faſt lebensgefährlich, die Bühne
zu betreten. Alles geht ſcheinbar wild durchein
ander. Hier probt das Orcheſter. Dort produziert
ſich einer als Clown. Tiere werden auf die Bühne
gebracht, um ſich an die neue Umgebung zu ge-
wöhnen. Das Arrangement der Luftnummern
wird getroffen. Die Sicherheitsmaßnahmen wer
den geprüft. Kurz und gut: es iſt der reinſte
Hexenſabbath.

Ein Mann wird dann beſonders viel um-
ſchwärmt, daß es faſt ſcheint, als ſei er die Seele
des ganzen Theaters: der Bühnenmeiſter.
Er wird ſo quaſi als Mädchen für alles betrachtet.
Fehlt irgend etwas: Wo iſt der Bühnenmeiſter?
Funktioniert irgendwo irgendwann irgend etwas
nicht: Wo iſt der Bühnenmeiſter? Er muß helfend
eingreifen. Er muß Nummern umſſtellen, wenn
es ſich als notwendig erweiſt, er muß immer bereit
ſein, Wünſche entgegenzunehmen. Der eine Artiſt

Nie wieder Krieg!
Zur Mahnung und zum Gedenken an das große

Völkermorden veranſtaltet der RegattaKlub
Halle am morgigen Freitagabend eine
Anti«Kriegskundgebung auf dem vererns-
eigenen Badegelände am Böllberger Weg. Nicht oft
genug können unſerer heutigen Jugend die Schrecken
und das Unſinnige des Krieges vor Augen geführt
werden Ein reger Beſuch dieſer Veranſta r
wäre zu wünſchen. Die Feier beginnt pünktli
21 Uhr Redakteur Wielepp wird ſprechen. Der
Zugang zum RKH.Bad erfolgt durch die Unter-
führung am Wege nach der Hafenbahnbrücke
(zwiſchen Moſt und Stadtgut).

Kind umgefahren.
In der Torſtraße, Ecke Böllberger Weg, wurde

eſtern abend ein 4jähriges Mädchen von einem

Wenn im Varietéè das Programm wechſelt

Jeden Abend meiſter

möchte eine helle Beleuchtung, der andere arbeitet
gern im Dämmerlicht. Der eine benötigt einen
Teppich als Unterlage, der andere ein buntes Tuch,
ein anderer wieder einen Stuhl, der nächſte zwei
Helfer. Ueberall: der Bühnenmeiſter, der Bühnen

iſter! Und dabei darf der Bühnenmeiſter das
Wichtigſte nicht vergeſſen, an das die Artiſten in
ihrer Nervoſität manchmal gar nicht denken. An,
das Schlußzeichen, an den Schlußtrick.
Denn das iſt faſt das Wichtigſte bei jeder Dar
bietung. Wenn der Schlußtrick nicht klappt, wenn
er vom Bühnenmeiſter „vermaſſelt“ wird, dann
iſt die ganze Nummer „erledigt“. Geht der Vor
hang etwas zu früh oder etwas zu ſpät hoch,
flammt das Licht etwas zu früh oder zu ſpät auf,
dann iſt alle Anſtrengung vergebens geweſen. So
iſt der Bühnenmeiſter das Mädchen für alles. Hat
ein Artiſt keinen Erfolg, ſo kann man aber 100
gegen 1 wetten, daß er dem Bühnenmeiſter die
Schuld daran in die Schuhe ſchiebt.

Vor Beginn jeder Premiere hält dieſer mäch
tige Mann mit ſeinen Leuten, den Bühnenarbei
tern, eine regelrechte Kriegsberatung ab. Jeder
Punkt wird auf das kleinſte beſprochen und genau
erklärt und abgewogen. Dann erhält jeder der
Bühnenarbeiter einen Zettel in die Hand gedrückt,
ſehr freundſchaftlich, auf dem alles verzeichnet iſt:
Dekorationen, Requiſitenaufſtellung, Beleuchtung,
Zeichen für die Zwiſchenvorhänge uſw. Während
der Vorſtellung ſelbſt ſteht der Bühnenmeiſter
immer hinter der erſten Kuliſſe und gibt mit ein
paar ſtummen, aber ſehr energiſchen Winken ſeine
Anweiſungen.

Eines der ſchwierigſten Kapitel beim Variets

iſt die Placierung der Nummern. Ein jeder

Artiſten trainieren.

Theaterbeſucher weiß, daß kein Künſtler die erſte
Nummer haben will. Ueber die Placierung gibt
es jeden Monatserſten dieſelben Streitigkeiten, die
mit aller zur Verfügung ſtehenden Wildheit und
mit allem zur Verfügung ſtehenden Charme, wenn
man ihn beſitzt nämlich, ausgefochten werden. Ge
nau ſo unbeliebt wie die allererſte Nummer iſt
die erſte Nummer nach der Pauſe und die Schluß-
nummer. Die beſte Placierung iſt die dritte
Nummer nach der Pauſe. Um dieſen Platz ent
ſpinnen ſich die größten Kämpfe, wie weiland der
trojaniſche Krieg auch um einen ſolchen Platz aus
gebrochen iſt, um den Platz am Buſen der ſchönen
Helena nämlich. Glückliche Beſitzer dieſes Platzes
ſind dann immer die ganz großen Stars,

wenn welche da ſind. Sonſt rückt die nächſte
Klaſſe nach, ſtolz in der Bruſt, ſiegesbewußt.
Mit Premierenſtimmung.

2
von. In der Großen Steinſtraße ſtießen Motorrad und Laſtauto zuſammen. Der Rodriodſehrer

mußte mit einer Knieverletzung in die Klinik ge
bracht werden.

Razis in Aarmbereitſchaft
Der Polizeibericht meldet: Am 30. Juli gegen19.15 h iſt einem Nationalſozialiſten angeblich in

der Großen Klausſtraße von Kommuniſten ein
Abzeichen abgeriſſen worden. Näheres hier
war nicht feſtzuſtellen. Ein ſich kurz darauf von
einer Eisdiele auf der Spitze nach der Gr. Klaus-
ſtraße in Bewegung ſetzender Trupp von 10 bis
i Rationalſozialiſten, der über den Vorfall unter
richtet worden war, wurde von Polizeibeamten ver
folgt und konnte zerſtreut werden, ohne daß s zu
Lätlich?eiten kam.

otorrad umgefahren. s Kind kam mit einer
ſtark blutenden Wunde über dem rechten Auge da-

Straßenſperrung. Die Zapfenſtraßeiſchen rer und Schmeerſtraj e iſt eJ Tage für den Reit und ehren
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dem Roßplatz „arrangierte“, waren es g nur
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e ab und ließ Herrn Müller auf dem Gro-
en Berlin vor der Stempelſtelle reden. Das Be

merkenswerteſte an ſeiner Rede iſt nicht das, was
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t. Er hat nicht geg daß die unſinnige Zer-
füttern politik der KPD. erſt die Möglichkeit
r den Bürgerblock erf er hat nicht st. daßünterhödinn aller Gewertſchaftsdeſgip in die

chlagkraft der Gewerkſchaften ſchwächte, er
auch eins nicht getan und darüber kann man ſich
nicht genug verwundern er hat kein Wort
gegen die SPD. geſagt! So etwas gibt
es tatſächlich! Zu einigen ſeiner ſachlichen Aus
führungen kann man ſich nur zuſtimmend äußern,
wie das ſelbſtverſtändlich iſt. Viel iſt das nicht
wie das Ganze überhaupt nur der Stimmungs-
mache für die nächſte KPD.Veranſtaltung dienen
oll. Sehr erst waren die Erwerbsloſen, als

üller ſie „Schlafmützen“ nannte. Der Regen
ſtörte Herrn Müller in ſeiner Rede und vertrieb
noch einen Teil der ohnehin recht ſpärlichen Zu
hörer.

Der Wahlleiter beſtellt.
Als Wahlleiter den Wahlkreis 11 wurdeer r und als deſſen Stell

R W Dr. Buchholz, beideWahlvo nd vom27. Auguſt bis L Secpteneer h

Gebt rechtzeitig Feichen!
Die Unbekümmertheit zahlreicher Kraftfahrzeug

führer bei Bedienung der Fahrtrichtungsanzeiger
hatte neulich einen noch r r ichverlaufenen irre und eine An age v
den Kraftwagenführer La ue zur Folge. L. wollte
mit ſeinem en aus der LudwigWucherer-
Straße in die Leſſingſtraße einbiegen und ſuchte
eilig noch ein vor ihm fahrendes Laſtauto zu über-
holen, als im gleichen Zeitpunkt ein Motorradler

auf

eausfahrend nun zur Ueberholung beideragen h en Pis lich bog L. ab und
zedgte die Richtung ſeiner Fahrt an. Der Motor-
radfahrer mußte auf L.s Gefährt auf
prallen. Das geſchah bei dem Tempo, das in der
jetzt vorbildlichen LudwigWuchererStraße einge-

ten zu werden pflegt, ziemlich unſanft. Da
Kraftrad bekam einen gehörigen Staucher weg.
Sein Lenker erlitt eine empfindliche Abſchürfung
an einem Beine. L. wollte nicht gegen die ver
ſchiedenen Beſtimmungen des Kraftfahrzeugver
kehrsgeſetzes verſtoßen haben, die die Anklage an
ührte. Er ſollte mit 30 Mk. ſeine Eigenmächtig
t bigen Wenn ihn das Schöffengericht mit

15. Mk. Wdktrae davonkommen ließ hat er das
der weitgehendſten Berückſichtigung der zuſammen
treffenden unglücklichen Umſtände zu danken.

h
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gard 7 durch ihren Vater, klagtvor dem re gegen die Buchdruckerei
Kandler auf fung einer neuen Lehra ſt durch den Betriebs

W. friſtlos entlaſſen worden. Lplat per
ung war ein Brief des Vaters der e

v an Betriebsleiter W. Darin ſind
chwere verletzungen

Frech
genüber W., wie „er (W.)be den Gipfel der ben in ſeinem Verhalten

ur z Sch. erklommen“ uſw. enthalten.
uch ſtand darin, daß W. unſittliche Anforderun

habe. Der beſchuldigte Betriebsleiter
W. ſtritt alle h ungen und Anwürfe als
unwahr ab. Um Licht in dieſe dunkle Angelegen
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Entla
ard

naturgemäß meiſt ungappetitlicher Art iſt müſſenſangeſtellten ausdrüdieſe z Meadchen ihr beſcheidenee Mahl, Gaſthofe wohl den mor endlichen Arbeitsbeginn, heit zu bringen, wird der Bräutigam der Sch.
verzehren, oft davon durch Kundſchaft r eileibe aber nicht den luß eret. Dpyſtige als Zeuge vernommen. Nach ſeinen Ausſagen,
Man iſt doch in dem Gewerbe ſonſt recht einmütig, und hungrige prominente Bürger wollen bis in ſeine Braut hat ihm nach jedem iſchenfall der
warum nicht in der Ein und Durchführung einer die Nachtſtunden hinein bedient ſein; ſie laſſen ſein i ſofort Mitteilung ge
u er Ladenſchließung? Warum verſucht man etwas ſitzen“. der Beſitzerin iſt das klingendel ma t, hat Betriebsleiter W. ſchon im vergangenen
nicht, Hilfskräfte für die Vertretung jener Ge Ergebnis ihres „renommierten Lokals“ kein Grund, Herbſt die Hildegard Sch. delaäſtigt. Er hat daäſt

nach des öfteren angeboten, ſich mit ihm in Leip-z u eren. Kurz vor bilden on ch
bann ſehr ſtark für die Unterwäſche

Sch. intereſſiert haben. Er habe auch verlangt die
Sch. ſolle ſich in feinem Kontor gratis entkkeiden,
Der Zeuge hat auch Anzeige der Gewerbe
polizei erſtattet, weil ſeine Braut oft Ueber
ſtunden leiſten

Der Beklagte weiſt nochmals alle Beſchuldi
gungen mit großer Entrüſtung zurück. Ueber
raſchenderweiſe wies das Gericht die Veße ab,
weil für die Zuweiſung einer neuen Lehrſtelle
keine rechtlichen Grundlagen vorhanden ſind. Jn

iſchen war die Klage auf Ausſtellung eines
eugniſſes und auf Zahlung des Lohnausfalles

vom Tage der Entlaſſung bis zum Tage der Aus-ſtellung des Zeugniſſes abgtenhert worden. 12 M

Gerichtskoſten muß der Kläger als leidtragender
Teil ebenfalls noch ſchlucken. Die Urteilsbegrün-
dung beruft ſich in der Hauptſache auf Nichtglaube
würdigkeit des Zeugen.

Sonderadend im Modernen Theater. Heute Donnerse
veranſtaltet die Direktion des „Modernen Theaters nach
Vorſtellung einen ſogenannten „Lügen- Abend

endeine nachweisbare e u rev miiert. Morgen, Freitag, eng
vollſtändig neuer Spielplan mit der „Jonny Ber
aus der „Barberina“ (Berlin), den drei chwiſtevn
Solo Tänzerinnen der Dresdner Oper und Wiedeler Ferry Roſen in einem luſtigen
„Die vollkommene Ehe“

Koſtenloſe Rechtsanskunft
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Bee nfertigung
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Arbeiterſekretariat Halle, Harz 4244.
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Die Zeit verran und in Moon bohrte die Sorge:
Es wird zu ſpät es wird zu ſpät!

Der Detektiv trat wieder auf die 51 ent
ſchloſſen, das gefährliche Unternehmen doch allein
zu wagen da endlich tauchte der Kommiſſar
auf, der nach einem an Tage voll von
ergebnisloſen, aufreibenden i rn miß-
mutig heimwärts ging, um ſich zum Schlaf zu
zwingen.

er ſollte ebenſo wie Moon auch in
dieſer Nacht nicht zur Ruhe kommen.

Seine Müdigkeit war wie fortgezaubert, als er
in Moons Geſicht Die ſtraffen Züge verrieten
zwar mit keinem Muskelzucken die große Erregung,
an dem Blick der graublauen Augen aber erkannte
re wie viel es geſchlagen hatte und daß es um

ine Bagatelle gi

Endlich hielt das der Kommi
„So ſagen Sie mir doch weni

Ralph Moon wachte
blickte den vorlauten

werden ſchon ſehen in fü
an Orte und Stelle. Hoffentli

xxIII,

den Federn

und Wirt mochte ſich dabei an das Geſpräch er
innern, das er am Nachmittag mit ſeinem Bouilla-
bai ſt geführt hatte.

ei Mann wurden von Moon, dem Fabre die

erhielten ſtrengen Auftrag das Bootshaus zu über
wachen und rückſichtslos Feuer zu geben, falls esng.Der Detektiv faßte ihn unter, zog ihn wortlos

ins Auto dann zurück zur Polizeipräfektur.
„Sechs Mann!“ kommandierte Moon.
abre unterwarf ſich blindlings ſeinenv
n Moons Perſönlichkeit ſtrömte ſuggeſtive

Macht aus, der ſich Fabre unwillkürlich fügte, ohne
daß es ſeine Eitelkeit demütigend empfunden hätte.
er „Wir fahren nach Montvedon!“, gab Moon

r z an.Das kriminaliſtiſche Fieber hatte ſich auf Fabre
und die ganze Begleitmannſchaft übertragen, ob-
glei keiner von ihnen Beſtimmtes über den Zweck

r überſtürzten Expedition wußte.
Moon ſaß mit Fabre hinter dem Chauffeur des

Spitzenautos. Er trieb ihn immer wieder zur Eile
an, und in ſolchen Momenten wurde klar, daß ſeine
ſtoiſ Ruhe doch nie ganz echt war.

„Es geht um ein Menſchenleben. Fahren Sie ſo
ſchnell Sie können! Sonſt wird es u ſpät!“Der Chauf eur tat ſein Möglichſtes. We Kraft

wagen ien Flügel bekommen zu haben, und vor
der Geſchwindigkeit, die er auf der faſt geraden
Strecke entlang des Meeres erreichte, wären die
Helden der Targa Florio ſicher erblaßt.

Sollte es ge gen heute den geſuchten Mörder
faſſen? Hatte er Moon, der mit dem Teufel

m Bunde zu ſein ſchien, Rochettis Aufenthalt wirk
lich aufgeſpürt?

Fabre wartete geſpannt auf ein erlöſendes Wort
aus dem Munde des Nebenſitzenden. Der Detektiv

emand verſuchen e mit dem Kahn zu ent
mmen, der freili
Nun wurde der Zaun überklettert und Moon

ohne weitere Vorſichtsmaßregeln, die jrtzt nicht
mehr am Platze geweſen wären im Laufſchritt
auf der Landzunge vor.

Die Feſtung war auf keinen Ueberfall vor
bereitet; ihre Jnſaſſen ſchienen ſich ausreichend

verſchloſſen, es leiſtete aber für geübte Angriffe
geringen Widerſtand.

Der Schlüſſel, der von innen ſteckte, ließ ſich
leicht fixieren und herausdrücken. Sie hörten ihn
klirrend zu Boden fallen. Ohne die Wirkung dieſes
Geräuſches abzuwarten, erbrach Fabre das Schloß.

Das Tor kreiſchte in den Angeln.
Jm Flur, in den ſie nun mit erhobenen Blend-

laternen eindrangen, zeigte ſich indeſſen niemand.

bar noch nicht: ſie hatten wohl den Lärm, den das
gewaltſame Eindringen der Polizei verurſachte, im
alles übertönenden Rauſchen der Brandung über-
haupt nicht gehört oder ſie waren zu ſehr mitanderem beſhäftigt.

Einen kleinen Augenblick zögerte Moon, wohin
er ſich wenden ſolle.

weiterte, führte eine ſteile zerne Treppe mit
mar Geländer zu einer Eſtrade.

uf dieſe mündeten drei Türen. Neben der
aber ſchwieg gründlich aus, war ausſchließlich
mit ſich und Gedanken beſchäftigt.

mittleren hing auf einem Kleiderhaken ein Trench-
coat und ein Hut. Durch einen Ritz dieſer Tür

r nicht mehr aus.
ens, was los iſft!“

aus ſeinen Gedanken auf,
rager mißbilligend an. „Sie

Minuten ſind wir
rechtzeitig!“

Die Bürger von Montredon fuhren gewiß aus
och, als die Polizeiautos knatternd in

ihr ſtilles Neſt geſauſt kamen; der Bürgermeiſter

Führung überlaſſen hatte, am Strande poſtiert. Sie

ſeiner Ruder beraubt war.

rang mit Fabre und dem vierköpfigen Fähnlein

ſicher zu fühlen. Zwar fand ſich das ſchwere Tor

Die Verbrecher ahnten die nahe Gefahr offen

Aus dem Flur, der ſich zu einer Art Diele er

glaubte Moon den Schimmer eines Lichtſcheines
wahrzunehmen.

Er berührte
durch ein ſtummes Zeichen die Richtung des weite
ren Vordringens anzugeben.

Da klang ein ſchwacher Wehlaut von oben her
ab; es hörte ſich wie das todergebene Stöhnen eines
Menſchen an, der nicht mehr die Kraft aufbringt,
zu ſchreien.

Blitzſchnell ſprang der Detektiv die Stiege hin
auf und erreichte die Eſtrade, bevor die übrigen ſo
recht begriffen, was vorging.Die Mitteltür war vie verriegelt; die Ver
brecher hatten es gar nicht für nötig gehalten, denSchlüſſel umngudrehen,

So kam es, daß Moon, der die Tür aufriß, als
erſter allein ins grell erleuchtete Zimmer drang,
ehe der Trupp der Poliziſten ſich unten in Be
wegung geſetzt hatte, à folgen.

Ein beklemmender Anblick bot ſich ihm.
Aehnlich wie in Rochettis Laboratorium war

eine lichtſtarke elektriſche Scheinwerferlampe tief
über einen Tiſch herabgezogen, der durch improvi
ſierte Behelfe für chirurgiſche Zwecke umgemodelt

worden war.
Das ganze Zimmer, mit ſeinen behaglichen Alt-

vätermöbeln, ſtand im Kontraſt zu der grauſigen
Szene, deren Schauplatz es bildete.

Auf dem Tiſch war ein Mann mit entblößtem
Oberkörper feſtgeſchnallt, deſſen Geſicht Moon nicht
ſehen konnte, weil ſich als er die Tür aufſtieß
eine Geſtalt in weißem Mantel mit gezücktem
Seziermeſſer über den Kopf des Gefeſſelten beugte.

Daneben aber hielt der Neger dünne Schlauch-
röhren eines komplizierten Apparates bereit, um
ſie dem Operierenden nach erfolgtem Halsſchnitt
reiche zu können.

rotz der furchtbaren Situation löſte ſich die
Nervenſpannung des Kriminaliſten.

Er war zurecht gekommen allerdings im
letzten Augenblick!

All das erfaßte er im Bruchteil einer Sekunde.
Gleichzeitig zuckten auch die beiden überraſchten

Männer zuſammen, wandten ſich ihm zu.
Aus dem kalkweißen Antlitz, das ein Vollbart

umrahmte, ſtarrten ihn Augen an, in denen der
Jrrſinn loderte. Aus den verzerrten Mienen des
Negers aber ſprach der Angſthaß eines vom Jäger
geſtellten Raubtieres.

Einen Heglplag lang ſtanden die zwei Ver-
brecher wie gelähmt und ihre Blicke verbiſſen ſich
in ihren Feind. Noch ahnten ſie nicht die Ueber-
macht ihrer Verfolger und glaubten wohl, es nur
i v einen verwegenen Eindringling zu tun
zu haben.

„Jhr Spiel iſt aus“, ſagte Moon kolt.
Der Frre lachte höhniſch auf. r der

wie ein Panther m Sprung anſetzte, zer-
ſchlug der Operateur mit der Linken die Lampe

Fabres Arm, um dem Kommiſſar li

Nach der grellen Beleuchtung wirkte die Finſter-
53 die ſie plötzlich umfing, noch undurchdring-

er.
Moon hatte ſelbſt keine Blendlaterne en

es wäre ihm aber jetzt auch keine Zeit geblieben,
ſich mit ſolcher Hilfe orientieren.

Auf gut Glück ſchnellte er zur Seite, fühlte
einen Kaſten, preßte ſich in eine Niſche und duckts
ſich, um den mörderiſchen Angriffen zu entgehen,
die aus dem Dunkel auf ihn zielten.

Dicht neben ihm gellte ein tieriſcher Schrei auf
ein Schnaufen, Stampfen knapp an ihm

vorbei er meinte ben keuchenden Atem zu
ſpüren und dann dröhnte ein Poltern, als ob
t ineinander verkrampfte Ringer zu Boden

ürzten.
em folgte unheimliche Stille, in die nur dis

Lergreenge Schritte von Fabre und ſeinen

euten hallten. tSchon ren die Strahlen ihrer Laternen
durch den Türſpalt. 8

„Hallo! Monſieur Moon?? Leben Sie??
„Danke der Nachfrage. Zufällig ja.“ Der De

tektiv trat vor. s 7Jetzt lag der Raum, von vier Lampen erhellt,
wieder in vollem Lichte da.

Die Blendlaternen beſchienen ein
Bild. Auf dem Boden lag von der e
des Negers faſt begraben ein Mann mit m
Mantel. Die Zunge hing ihm aus dem Mund-
winkel in den bräunlichen Bart, die Augen waren
aus den en getreten und eine Kehle war von
I gfra ten ſchwarzen Fingern zuſammen

eſchnürt.
ie kam es, daß der Neger noch immer nicht

abließ von der Gurgel ſeines Opfers?
Die Poliziſten faßten an und wälzten den

Körper des Rieſen um. Leblos ſank James zur
Seite. Jn ſeinem Herzen ſtak das ſchmale Ope-
rationsmeſſer.

Auch der andere war tot. S
Jm Sturz hatte der Schwarze dem Gedroſſelten

das Genick gebrochen.
Moon beutelte ſich. „Pfui Teufell Der töd

liche Griff dieſer Negertatzen und das Meſſer
das hat beides mir gegolten!“
Fabre wollte ſich zu den Leichen bücken, doch

Moon ihn zum Tiſche. „Die Lebenden gehen
vor!“ ſagte er.

Ueber dem Tiſch ſchlenkerte noch immer die zer
ſchmettere Lampe hin und her.

Jhre Splitter glitzerten auf der nackten Bruſt
des Hefe ten, der in tiefer Ohnmacht lag

Die Poliziſten leuchteten ihm ins verfallene
Geſicht, aus dem jeder Blutstropfen gewichen war.
Es war aſchgrau, grau wie der ſtruppige Schnurr
bart und das wirre Haar.

und ſtürzte gleichzeitig, in der rechten Fauſt das
ſchmale Skalpell, auf Moon zu.

„Mein Gott!“ rief der Kommiſſar. „Das
iſt doch Profeſſor Perraud!“

Gortſezung folgt
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Lehren des Abwehrk

verhandlungen.
Der Vorſtoß der Mansfeld AG. gegen die

Tariflöhne fiel zeitlich zuſammen mit dem allge
meinen Anfſturm der Unternehmer gegen die
Zöhne. Die Gewerkſchaften mußten dieſen Ab
baubeſtrebungen den ſchärfſten Widerſtand ent
egenſezen. Jm Mangsfelder Bergbau ſind jahre

lang die niedrigſten Löhne gezahlt worden. Erſt
den erſtarkten Organiſationen war es gelungen,
nach der Stabiliſierung der Währung die Tarif-
löhne zu ſteigern. Allein vom Jahre 1927 bis

März 1930 konnte der Häuertariflohn von
4,0 Mark auf 6,50 Mark oder um 44 Prozent
erhöht werden. Das beweiſt, daß in Mansfeld
die Gewerkſchaften in den letzten Jahren eine er
folgreiche Lohnpolitik im Intereſſe der Arbeiter

haben.

Nachdem nun plötzlich der Angriff der Mans
feld AG. gegen die durch jahrelangen Kampf er
rungenen Löhne einſetzte, galt es, dieſelben zu ver
teidigen. Jn den Schlichtungsverhandlungen, die
der mitteldeutſche Schlichter, Herr Miniſterialrat
Dr. Hauſchild (Erfurt) auf den 19. Mai d. J.
anſetzte, kam dieſe Stellungnahme der Gewerk
ſchaften klar zum Ausdruck. Der Mangsfeld AG.
wurde ganz eindeutig erklärt, daß es die Ge
werkſchaften ablehnen, jegliches
Betriebsriſiko auf die Arbeiter ab-
zuwälzen. Manzgsfeld habe in den letzten Jah-
ren ſo gut verdient, daß es Vorſorge treffen
onnte, um bei ſchlechteren Zeiten beſtehen zu kön
nen. Trotz tagelanger Verhandlungen kam eine
Cinigung nicht zuſtande. Der vomgemachte Vorſchlag/ die Löhne um 38 bis

Prozent zu kürzen, fand keine Zuſtimmung
Gewerkſchaften lehnten ihn ab, weil nach ihrer

Anſicht ohne genaue Prüfung der tatſächlichen
Verhältniſſe ein Lohnabbau nicht vorgenommen
werden konnte. Mit nwoch größerer Schärfe lehnte

Kampf unvermeidlich geworden.

ampfes in Mansfeld
Verwaltung erklärte, daß durch ihn nur etwa die
Hälfte der zu erſparenden Lohnſumme erreicht
würde und ihr damit nicht gedient ſei, da auch bei
15 Prozent Lohnabzug noch ein Verluſt von rund
2 Millionen Mark zu tragen wäre. Durch dieſe
Haltung der Mansfeld AG. kam ein geringerer
Lohnabzug überhaupt nicht in Betracht. Daraus
geht hervor, daß auch die eventl. Annahme des
Vorſchlages des Schlichters durch die Gewerkſchaf
ten eine Stillegung der Betriebe nicht verhindert
hätte. An der Stellungnahme der Mansfeld AG.
mußte jeder Einigungsverſuch ſcheitern. Der Vor
ſchlag des Schlichters hätte auch nur eine zeitliche
Verſchiebung der Regelung der Lohnfrage ge
bracht, da er bis zum 30. Juni befriſtet war.
Nachdem auch dieſer Verſuch einer Verſtändigung
geſcheitert war, kündigte die Mansfeld
Verwaltung ihren ſämtlichen Ar
beitern das Arbeitsverhältnis zum
3 1. Mai 19830. Gleichzeitig bot ſie den Arbei
tern ein neues Arbeitsverhältnis auf der Grund
lage eines 15prozentigen Lohnabzuges an. Dieſe
Ankündigung bedeutete ein glattes Diktat gegen
über den Arbeitern. Die Direktion glaubte, thren
Kopf durchſetzen zu können und ſtellte deshalb die
Arbeiter vor die Alternative: „Friß Vogel oder
ſtirb.“

Mit dem Lohndiktat befaßte ſich eine große
Funktionär Konferenz ſämtlicher am
Tarifvertrag beteiligten Organiſationen am Him
melfahrtstage in Helbra. Die Konferenz beſchloß
einſtimmig, das Diktat abzulehnen
und forderte die Arbeiter auf, am 2. Juni 1930
die Arbeit zu den von der Mansfeld AG. diktier
ten Bedingungen nicht aufzunehmen. Damit
waren die Würfel gefallen. Durch das weitere
Verhalten der Mansfeld Verwaltung war der

Da es die Ar
beiter reſtlos ablehnten, ſich freiwillig dem 15pro-
zentigen Lohndiktat von Mansfeld zu beugen,
mußte am 1. Juni nach Ablauf der Kündigungs
friſt der Kampf zur Verteidigung der Löhne auf

Mansfeld den Vorſchlag des Schlichters ab. Die genommen werden.

Nach einer Wahl.
10 Freigewerkſchaftler

und 1 Oppofitioneller.
5 Halle, den 31. Juli.

sloſe Schlappe9 S a ndenen

tretende t in
t e

n
Ib der

kutionären Töne, d f: überall aus Prinzip
en anbringen, wo ſie nichts zu verantworten

die alle vier 2 ſind, wenn es gilt,rer dem Arbeitgeber gerſcnii en Mut zu beweiſen,

waren Muſter n 1 7 Praxis:„Große Klappe und ſonſt Niete und Nullen.“
Nachdem die bekannte Lerchenfeldzeitung in der
v enen Woche in reren mutzartikeln

Kübel Jauche verſpritzt hatte, in denen die
indeſten Ausdrücke „Strolche“ waren, nache das Betriebsratsmitglied iffer von der

ſ ldern beſchuldigt war, konnten die Wahl
erfo
e Teil der ſtädtiſchen

Mit l
Von 61

der LiDie Liſte der h erhielt 6 Stimmen.
Danach fallen a
Sitze und die
betriebsrat.

Der Rückgang

nde eige für die
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en dieſer len: „Das iſt ja entſetzlich!“
kſtellung ſchließen wir uns voll und

ganz an.

80000 Streikende in Frankreich.
Nicht gegen die Einführung der Sozialverfiechrung.

rbeiterklaſſe,den Rücken kehrt, gwingt die c zu

32
ſ hervorrufe, nicht vereinzelt da. denc Ländern ren n Reformen bis
t ren de z hat oſtet. 0ührun e en insgeſamtArbeiter e den u getreten. 0 hätten die
Arbeit inzwiſchen wieder aufgenommen.

Streik in der
gamburger Fiſchindiſtrie beendet.

Die r wegen desStreiks der mburger Fiſchhallenarberer, der
Kutſcher und der Kraftfahrer der Fiſchinduſtrie in

amburgAltona wurden am Mittwoch unter dem
zorſitz des Schlichters Dr. Stenzel fortgeſetzt und
ührten zu dem Ergebnis, de der Antrag auf
Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches, der
die alten Löhne beſtätigt, angenommen wurde. Die
Arbeit wurde von den Streikenden in der letzten
Nacht wieder l und ſomit iſt der Streik
nach zweitägiger er beendet.

Eingegangene Druckſchriften.

en Jena. Jalibeſt

Ein neues

ehlinveſtitionen und Selbſt
ozialprodukt und ſeine Ver
chau: Anmerkungen, Sozial

bliogr r

riftleitune nBientelſehreg mee
2 Mk. Aus dem Jnhalt ſei hervorgehoben: Wo

nktur Die s für dieund neue
enſtRundſchau. Der

W.J. Dienſt iſt eine beachtenswerte Quelle, ſich
rtſchaftskenntniſſe anzueignen.

50 er Kaiſers Kaffeegeſchäft. Ein Jubilä is
ausſchreiben, bei dem jeder gewinnt! Preiſe im Geſamtwerte
von 300 000 Mark!

er's Ka ſchäft feiert jetzt ſein ähriges Jubi2 an v der gieed eh rePitfreude auf rufen. Damals ein einfacher
ein weltbekannter Rieſenbetrieb das

ntwicklung, die der Firma die edle Ang
n, deren Anhänglich-

m

i iget t. Kaiſer's eegeſchäft kleidet dAufſtiege ragen ha o geſ eſes
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Jn der Sorbonne zu Paris 7
Kriegsbeſchädigten und Kriegsteilne

2

Ein Spionageprozeß, der ſeit einigen Tagen vor
dem Brabanter Kriegsgericht geführt wird und im
Anfang einige Senſation verurſachte, ſcheint nach
und nach zur Poſſe auszuarten. Angeklagt iſt der
Leunant Joris, Sekretär im Kriegsminiſterium.
Er iſt des Landesvervats beſchuldigt und ſoll meh
rere die Landesverteidigung betreffende Schrift
ſt ücke einer Perſon in Deutſchland aus
gehändigt haben. Ferner iſt er der Schrift
ſtückfälſchung in 1317 Fällen angeklagt. Er hat
1317 Briefe fälſchlich in das Markenbuch einge
tragen, um ſich den Wert der Marken, etwa 4300
Franken, zum Schaden der Staatskaſſe anzueignen.

Entdeckt wurde der angebliche Landesverrat im
Juni vorigen Jahres, als das Miniſterium des
Aeußeren in Brüſſel. von einem belgiſchen
Konſul im Rheinland davon benachrichtigt
wurde, daß ein junger Deutſcher ihm ein
die belgiſche Landesverteidigung betreffendes
Schriftſtück zum Kauf anbot, das er im Brief
eingang ſeines Arbeitgebers, den er täglich im
Poſtamt von Dinslaken abholte, gefunden haben
wollte. Unter der Poſt ſoll ſich irrtümlich ein aus
Brüſſel datierter Umſchlag befunden haben. Der
darin enthaltene Brief bezeichnete als Abſender
die Firma „Belgiſches Kontor für Auslandskohle“
und als Adreſſaten einen Herrn Delhaide, der
Kohlenhändler in Dinslaken ſein ſoll. Die belgiſche
Gegenſpionage ging der Angelegenheit nach und

der G. Kongreß
mer (Ciamac).

treten, darunter auch Deutſchland. Auf dem Präſidentenpodium die
mann, Tixier, Karkozka, Stein, Liautey und Popesco.

Spionageprozeß mit 2wischentällen

Hat der Leutnant Jorls für Deutschland cpionlert?

Honnerstag, den 31. gul

große Kongreß der Friegsboſchädioten in Raris

der Jnternationalen Arbeits
Zehn Nationen J auf dem Kongreßlegierten Anderen

der
ver

fragung des Chefs dieſes Nachrichtendienſtes wurde
zunächſt abgelehnt. Gegen dieſes Verfahren legten
die Verteidiger durch eine Erklärung formellen
Proteſt ein, indem ſie den Standpunkt vertraten,
daß unter ſolchen Umſtänden von einer Beweis
aufnahme überhaupt keine Rede ſein könne. Dem
gegenüber ließ ſich der Vertreter der Anklage zu
der Behauptung hinreißen, daß

Regierungshandlungen überhaupt nicht der
Kompetenz der Juſtiz unterliegen.

Gleichzeitig wurde die Anklage außerordentlich ge
chwächt durch die unerwartete Zeugenausſage eines
orgeſetzten von Joris, wonach dieſer von hm

beauftragt geweſen ſei, auch die als geheim begrich
neten Eingänge zu öffnen. Die Verhandlung zeigte
mehr und mehr ein Bild völliger Zerriſſenheit.

Am Dienstag kam es im Verlauf der Verhand.
lungen zu einem Zwiſchenfall, der ſchließlich die
Vertagung der Vernehmungen bis Donnerstag zur
Folge hatte. Das Gericht hatte ein angeblich ſehr
wichtiges anonymes Schreiben aus Stavelot er
halten, von dem aber der Vorſitzende auf Verlangen
der Anklage den Verteidigern keine Mitteilung
machen wollte. Dagegen proteſtierten die Ver-
teidiger, ſo daß ſchließlich nichts anderes als die
Vertagung übrig blieb.

Seefahrt in einer Tonne.
le swill feſtgeſtellt haben, daß ſowohl der Umſchlag wie

das Papier mit dem in der Dienſtabteilung des

verſchiedene, an ſich nebenſächliche Umſtände den
ſelben Urſprung verraten haben. Es wurde an
geblich ferner feſtgeſtellt, daß die Maſchinen

ſtube des Joris gebrauchte Schreibmaſchine.
dem angeblichen Adreſſaten Delhaide konnte inraten keine Spur entdeckt werden, obwohl

feſtgeſtellt worden ſein ſoll, daß er in Dinslaken
tatſächlich ein Poſt fach gehabt hat. Als beſon-
deres Verdachtsmoment wurde hervorgehoben, daß
Joris, der mit der Oeffnung des Briefeingangs im
Miniſterium betraut war, darüber hinaus auch in

wiJoris benutzten identiſch iſt. Auch ſonſt ſollen den gen und Seeland in einer

ſchrift des betreffenden Schriftſtücks dieſelben der e We einen
techniſchen Mängel aufwies, wie die in der m unterwegs geweſen war, völlig durchnäßt und er

on ſſchöpft.

Der Seemann Sörenſen aus No
ig hat den Großen Belt zwiſchen den dä 47

tonne überquert. Zur Fortbewegung benutzte er
einen ſelbſt erfundenen Apparat, der die Tonne
in Drehungen verſetzte. Bei ſeiner Landung in
der Nähe von Kalundborg war eganzen Tag und eine N

Der Rundfunk sendet:
Leipzig

reitag: 10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt. 12 Uhr:Uhr e und
Börſenbericht. atten).Weiſe als geheim bezeichnete Umſchlä wo l St 15.15 Uhr: Käthe e Breite er.unbefugter Weiſe als geheim bezeichne äge i. di h de gung Vret e

ohne Zeugen öffnete und er ſich insbeſondere für C de c du r h. re e

die opern. 18.05 Uhr: wer 18.90 Uhr:geheimen Berichte der belgiſchen Militär e De henen i d e
attachés in Ausland, Fragen des äutorechts.

namentlich in Paris, ſtark intereſſiert zeigte. Als
er verhaftet wurde, fand man in ſeinem Beſitz die
Abſchrift eines geheimen Schriftftücks.

Anfangs ſtand die Sache für den Angeklagten
ehr ſchlecht. Insbeſondere einer ſeiner Unter
gebenen im Miniſterium machte ſehr ſtark be
laſtende Ausſagen, die aber neben der offenbaren
Voreingenommenheit des nicht beſonders intelli-
genten Zeugen eher entgegengeſetzte Wirkung er
zielten. Seitdem ſcheint die Anklage ganz in
ſich zuſammenbrechen zu wollen. Außer-
dem hat die juriſtiſch wenig einwandfreie Haltung
es Vertreters des Kriegsminiſteriums, der die

Anklage führt, einen ſehr ungünſtigen Eindruck ge
macht. Er weigerte ſich trotz des Drängens derverſicherung. In den meiſten Fällen ſei das Geſetz danidgre Sezrrneſth e en g8un ger n wei e far die Vehau-lich der Vorwand für Lohnkämpfe, die auch od. rege t el Verteidigung, irgendeinen Beweis für upe n wären. e e et t. G handelt zweiſtung zu erbringen, daß das betreffende Schriftſtück

rdem ſei das Sozialverſicherungsgeſetz ſo be
en, es den Arbeitern während der erſten
Monate lediglich Laſten r v irgend

welche Vorteile zu bringen. Die Erſcheinung, daß
die Einführung von Sozialverſicherungsgeſetzen
karke Erſchütterungen in der Arbeiter

aiſer's weitbekannte Pa die
n ſind, und

eine geheimnisvolle affeekanne, die von außen wie alle
ffeeiannen ausſieht, aber innen ein dunkre eine Rolle. Die Anhaltspuntte

r Löſung, edingun
nterl

zur Teilnahme und die c
en ſind in jeder k rra koſtenfrei c

Der letzte Einſendungstermin iſt der 1. November 1
Teilnehmer erhält als Anerkennungspreis eine 100-Gramm-
Tafel feiner Kaiſer's Schokolade (Keiner geht alſo leer aus!)
Auf drum zur Mitfeier des goldenen Jubelfeſtes von Kaiſer's
Kaffeegeſchäftl

Jeder

tatſächlich von einem jungen Deutſchen einem bel
giſchen Konſul verkauft und dem Außenminiſterium
in Brüſſel übermittelt worden ſei. Die Forderung
der Verteidiger, die betreffende Perſon als Zeugen

Gericht abgelehnt. Als einzigen Beweis wollte man
den Bericht des belgiſchen amtlichen Nach
richtendienſtes gelten laſſen. Auch die Be

zu laden, wurde auf Verlangen der Anklage vom

19.25 Uhr: Ernſt
„Zum 80. h des Leipziger Bachforſchers,
Bernhard Richter.“ 19.40 Unterhal
Uhr: Breslau: „Schluck und Jau.“ 22 Uhr:
Sportfunk. Anſchließend: Tamzwuſik.

Königswusternausen
Freitag: 5.50 und 6.55 Uhr: Wetterbericht.

tagen 7 bis 7.30 Uhr: Frühkonzert. 10.30
r: Neueſte Nachrichten. 12 bis 12.55 Uhr:

konzert: „G deutſche Sänger.“ 14 Uhr: Se
konzert. 15 Uhr: Krankenpflege als Beruf. Marie
Schulz. 15.30 Uhr: Wetter- und Börſenbericht.
Grieſebachs Bedeutung für die Erziehungslehre. Dr.
Lehmann. 16.30 bis 17.30 Uhr: Nachmittagskonzert au
17.30 Uhr: Heimatſpiele und Heimatſpie
mann Griebel. 18 Uhr: Techn. Fortſchritt und Ar
als internationales Problem. Prof. Dr.
Uhr: Menſchen im Beruf: Der Binnenfiſcher. Paul
18.55 Uhr: Das Geheimnis um Shakeſpeare (I.).
Dir. Bockelmann. 19.25 Uhr: iſſenſchaftl. V
Tierärzte. 20 Uhr: Die Autobiogvaphie. r
erzählt ſein Leben. 20.30 Uhr: Breslau: „Schlvck
Anſchließend: Abendunterhaltung.

ſee
z

Melt

bevorzugt zum Backen,u
Hausfrauen Kochen, Braten

das gute deutsehe stearinfreie Rinderfett

C alen Fleiseherelfe n erhbiäklich
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(die in Preußen den Landkreiſen 7 rung aufam 1. Oktober 1929 1,1, am 1. April 1930 aus dieſem Gelee berechtigt, als

rtserwerbsloſe. Jn den Städu o inwohner am 1. Oktober 1939 41,
1930 9,6. Noch größer iſt aber die Bee e i einwohner in den Bezir erbänden Zur Herbſt und Winterarbeit. vam 1. Oktober gen i a April z e Das Kulturkartell wer ſchäfti S

reden Stodten T An ch in ſeiner letzten Sitzung insbeſo mitu r s ſich wie i m ge e e ch dem Programm verſpri z
e hat o e dieſe Arbeit ſehr rege zu werden. Es ſollen nih in Sachſen liegen die nur wie bisher große Veranſtaltungen dur enie natürlich auch in r übrigen deutſch ſondern auch verſucht werden, eine planwolle
dern. Die Zahl in den t en Be dungsarbeit in Vorträgen gemeinverſtändlicher fels
naten noch e ver immert. Den Belaſtun 9frt zu leiſten. Zunächſt ſollen allmonatlich der

gen halten die Haushaltsberechnungen der Ge artige Vorträge ſtattfinden. Als erſter Vortrag iſtenden nicht ſtand 3 g fi r trag iſt a.

e

t war.

Kulturkartell Merſeburg.

prWar S

ißenſelsPolizeipräſidium

amt M tritt I. 1980 in den Ra e desema von Hodann gedacht. Weiter n ein ſauffitsamte n e iſt zum D. ber 1

In erhöhtem Maße trifft das Gefagte auch für Lichtbildervortrag „Die Wahrheit über Mexiko re Keine vMerſeburg zu. Wet zeigt ſich das Anwachſen gehalten werden. U. a. iſt auch beabſichtigt Ander 25 rhaufen verſedt und e verwoltung i

der Wer in geradezu beängſti-ſenNexö hier ſprechen zu laſſen. Vorgeſehen dortigen en en i. l willendem Pdaße, was ja aus den ſie er beſonders ge iſt vor allem auch ein Erzählerabend des. bekannten r er n v. 72
Serlen We därtniſſen zu verſtehen iſt. Leiters der Volkshochſchule Reuß, Guſtav n r urd r el

u dw i g
einri

Wir hatten in Merſeburg am 1. Oktober Am 25. Oktober wird im Rahmen des Kultur-
1929: 60 Wohlfahrtserwerbsloſe, am 1. Januar kartells ein heiterer Abend des Volkschores
1830: 157, am 1. April 350, am i. Juli 525. Das ſtattfinden. Als eine neue Einrichtung, die ſicher
bedeutet alſo ſeit dem 1. Oktober eine faſt viel Anklang finden wird, ſind einmal im Monat, a u
neunfache Steigerung. Es kamen alſo und zwar Sonnabends, Feierſtunden geplant. e aeuf je 1000 Einwohner am 1. Oktober 1929 zwei, Se werſtandlich wird, wie jedes Jahr auch S dieſe einem Anſte
am 1. Juli 1930: 17 Wohlfahrtserwerbsloſe. Revolutionsfeier feſtlich ausgeſtaltet; doch wird das Wastmeiſter m S

noch Gegenſtand weiterer Beratungen ſein. h er
J r iſt. n Das Winterprogramm des Kulturkartells kann er Auguſt an a

S e am 1. Oktober r 30, am 1. Januar nur begrüßt werden. Es wäre nur zu wünſchen,60, am W April 150 und am I. Juli 175 daß die Arbeiterſchaft von den Veranſtaltungen Verkehrsunfälle. d T S r

Das bedeutet auf je 1000 Ein weitgehend Gebrauch macht. r
e z 1. Oktober 1929: 1. am I. Juli 1930 Vinenalſo eine faſt ſechsfache Steige Perſonal

bei der Regierung.
v g. Wie ſich das guf den Wohlfahrtsetat aus h. von hier ein Zuſam
wirkt, zeigen die ausgezahlten Unterſtützungs- er.
r Obervregierungsrat Dr. Freiherr von Ziegeſar iſt roſtraßeSo ſind vom Wohlfahrtsamt an Kriſenunter den Ruiz Dr. ar r hen
ſtützung für Monat März rund 2200 Mark aus- i o de rpräſidium in Münſter falen h

gegeben für die Zeit vom 31. März bis r T x 4322427 d ier geriet ein24. Mai 4445 ark und bis Ende Juni rund 2400 Regierungs Aſſeſſor Kaufmann bei der Regierung Me 7rad in Kolliſion.
Mark. J für r 1 ar burg iſt mit dem 1. Jull 1930 zum Regierungsrat ernannt zu verzeichnen.
allein nat Juni r ark insgeſamt ausgegeben worden.

Das ſind ungeheure Belaſtungen ſür die Kom
munen. Es darum gefordert werden, daße arbeitsfähige ausgeſteuerte Einwohner

nach Ablauf einer Bezugsdauer zum
Empfang der

t vein alte
burg iſt t

u e e Jn der Gott
n der e Nu Peſt ſich ein Zuſammenſtoß.

Perſonen wurden nicht verletzt.

Die Hetzerleute auf dem Kriegspfade
ung von Arbeit in der Kriſenunter Aber ſie errangen nur Heiterkeitserfolge

des Reiches verbleiben und während dieſer 83 u einem gemütvollen i führte eine an rer Dauerreden, ſeinen ſchwindenden Ein
ünftelanteil ebenfalls nicht von der geblich von den oppoſitionellen Betriebsräten der fluß auf die Erwerbsloſen wieder zu befeſtigen.emeinde, ſondern vom Reich getragen wird. ſtädtiſchen Werke einberufene öffentliche Beleg Er errang dabei ſogar Leiterteitserfolge.

W e Forderung iſt um ſo berechtigter, als die Ver ſchaftsverſammlung in der „Quelle“. Kommu- Wild ſchrie jedoch dieſer treffliche Bürger auf, als
ordnung über die e e an und für ſich miſten waren nicht erſchienen, außer dem ſattſam nach Beendigung ſeines Theaters trotz ſeiner Hetznur von „Hilfsbedürftigen“ ſpricht und zu den bekannten Herrn Fauſt. Wenn nicht einige tiraden es zu einer kollegialen und e
gebeten nur 5 Perſonen rechnet, Sozialdemokraten hingekommen wären, wäre nie Ausſprache zwiſchen den ſozialdemokratiſchen ger
die auf Grund körperlicher und geiſtiger mand dageweſen. Herrn Fauſt hielt man zunächſt ſammlungsbeſuchern und ſpäter herbeigeholten
Gebrechen auf Grund ihres Altershvor, daß niemand von den Betriebsräten die Ver wert ſen kam, wobei zu wiſſen intereſſiert,
lohnbringende Arbeit nicht verrichten können. ſammlung einberufen hatte, daß alſo die Art der daß dieſer Treffliche die Vermittelung und Ander Berordnung der Fürſorgepflicht vom Einladung eine bewußte Lüge darſtellt. Er mußte nahme von Arbeit als „Beſtechungs und Korrup-

bruar 1924 in
der öffentlichen nicht da war, übernae Die Verordnung umfaßt Für-(GHalle), es Genoſſe Ferchlandthklaſſenkämpferiſchen ommuniſten“ bezeichnete,

in ſehr deutlicher Weiſe die unſinnige s en die ſelbſtverſtändlich ein p7owerer und auf
r Kriegsbeſchädigte und Kriegshinter Politik der Leutchen um Fauſt klarzulegen. r Klaſſenkämpfer“ e

ne und die ihnen auf Grund der or] Das wurmte die auf drei Mann Es intereſſiert ferner dieangeſtiegene „revol Oppoſitionellen“ unter ſeiner Garde e h
fürchterlich. bzw. Angehsrige der vationalſogialiſtiſchen

Amtliche Bekanntmachungen Durch n Boten ließ man desbalb ſchleunigſt Bewegung befanden.
den tüchtige er Hetz er junior nebſt einem die höre We a u ſeinem ſtändigen Umgangskreisder Stadt Merſeburg. Trupp Wo Mifa tennteritteu t x herbei gehören.holen die d ch d u de ſf ſchaft? eher holen, die dann au egen hr abends ein e engemein xiſtiert ſie bewußt oder unSchulgeld an höheren Schulen. trafen. Auch dieſe mußten ſich der Richtigkeit der bewußt?

Der Magiſtrat hat am 29. Juli 1930 VI. ſozialdemokratiſchen Darlegungen beugen. Hetzer Wir überlaſſen unſeren Leſern
506/30 vorbehaltlich der Zuſtimmung der Stadt bemühte ſich alsdann durch eine ſeiner lügen-ldie Antwort.
verordnetenverſammlung beſchloſſen, das Geſetz
über das Schulgeld an den öffentlichen höheren
Se (Schulgeldgeſetz) vom 18. Juli 1930 mit

r e e et n Auf zum Volks und Kindeefeſt! den in z unter Leitung nmit Spiel und Tanz unterhalten. Für
ägt danach vom 1. Juli Leuna. Am Sonntag, dem 3. Auguſt, 15 Uhr, achſene findet Freid sie Verloſung uſw

1990 ab 250, jährlich. veranſtalteten SPD., Reichsbanner, Volkschor ſtatt. Die Freie Turn und Sportvereini ung undv We e urg, den 30. Juli Röſſen, Freie Turn und S und die Naturfreunde i naſtiſche ebungen
Der Magiſtrat. Naturfreunde, tie im Vorjahre, ihr, der repu und Volkstänze vo Volkschor Röſſen wird

blikaniſchen u bekanntes Volks und durch ſtimmungsvolle Lieder Vexſchönerung desr für die Kinderfeſt. Alle Erfahrungen des u ſind Feſtes beitragen. uhewen 7ib bt es ch wer
dabei berückſichtigt worden. Für Sitzgelegenheiten ſchiedene Neterraſhungen de ne r Seſter

Der Umlageplan für das Jahr 1929 liegt vom1. Auguſt dis 1. September 1330 im Zimmer 21 in g en Der derte e ger etſete ſein an Le

1 Treppe, Rathaus am Markt, zur Einſichtnahme
der Beteiligten aus.

h n d den 25. Juli 1930.
VI. St. A. 34/80. Der Magiſtrat.

z r en. Schon Wh e Platz am Röſſener Wäld Sonnabend ab 20 tanzt werden.ntrittspreis beträgt pro Perſon 30 Pf. r Beſucher en en ſo der et
Kinder in Begleitung Erwachſener haben freien Stunden erinnern, die Kinder werden das Feſt mit

für Näſchereien und Geſchenke. Alle Kinder wer mit ihren Kindern ſind herzlich eingeladen.

r ehe2 u hen verſ r mit dieſſin u ieniſcheni über tigte un for e ſorgte.
dem end ausbetonierte, I

e v Ohnmacht. Jrade durch Kampf wächſt e ut

n verſezthten einen

S wendet die
eiſerne er

Sachſchaden

gering, r wurden s verletzt. Die

Es wurde jedoch nur leicht verletzt.

onenwagen mit einem Motor
ch hier war nur Sachſchaden gus dem

mit den Reichs das leiſe weinend zugeben Da auch ein Referent ohbretioche des Falsi ismus gegenüber einem

Fſreis Cuerfurt
Michiſche Manderei

Jrrn ist menſr an un e z. rrewieſ'n un neigt bedenkl aArweeter ſchon S

willor aus, wall nu noch annener jeſetzt wärd. De San bedenk

it'n impinung e e r e
cht jäb'n mußte kann dor

e
Ternehmen. z r Scht h ſchin nochmal S

Magiſchtrat e ma erte
7

emeendeten Eptin uW an Grab'n v Be
t is awwor unner alle Kanone. z

las unſich de S
W tand ma beſchäſ

nun mor den Jrab'n

di die de Luf hin v r
's wäre doch woll anjebracht

n ſich der viell beſſer reenemachin.

Mor hat onn vor an värtil r beloſſin, an ſchtädteſchin Polizeibeamtin t
telln, der hauptſächlich Jeſun L n

ollte. Bis heite is awwor noch keenerurg W ottis Mihln ma 4 langſam“, bie von
de Biro ratie awwor oo

Jwwor e t was de Birokratie anbelangt, da
jibt je de srejierung 's beſti Beiſchpiel. DorSir ruft zum Sammiln des Bärjortums un

legar mit Schtaatsjeldorn de Sozjah Je kämpfin. Mir lachin je ſche lich bloß
iwwor de Anſchtrenjungen un ſähn ſo die ihre

un unſre Schtärke. Dor Jeiſt bei die bär orlichin
Klikkin is je ſchließlich willig, awwor de
Wadlor ſinn ſchwach.

Hartobſtverpachtung. Die
verpachteten r r en brach
ſamterlös von 1567 Mk Freiburger Straße brachte 500 Mk. und die r.

„linger Plantage 720 Mk. Für die Größe der Plan-
e tagen ein g. ringer lös. Erfreulicherweiſe

tadtverwaltung für die Neubepflan
zung der Plantagen mehr Mittel an als früher.

Oechliß. Einen Spaß, der ernſte S.
hatte, erlaubten ſich hier einige junge Burſ
Sie leuchteten nachts dem Dienſtmädchen K. pttag rin Kind in ein lich mit einer Taſchenlampe ins Geſicht. Das
chen verlor durch den Schreck die Sprache.wurde in das Krankenhaus nach Querfurt Srant

Neumark. Hühnerdiebe. Nachts wurden
ühnerſtall des Einwohners Friedrich

Otto 30 bis 40 junge Hühner geſtohlen. Die Diebe
ſind noch unbekannt.

IIITTDiebe beim Fleiſcher.
n der Nacht vom 30. bis 31. An

guſt 1930 wurde bei einem Fleiſchermeiſter in der
Beeſener Straße in Ammendorf eingebrochen. Unter
Benutzung einer Leiter zerſchlugen die Täter zu
nächſt die nach der Hofſeite im 1. Stock gelegene
Fenſterſcheibe, erbrachen mit einem Stemmeiſen
ein Gitter und gelangten dann in die Räucher-
kammer, woraus ſie für mehrere 100 Mk. Wurſt

und Fleiſchwaren entwendeten.

Da ſiegt Geh.
Burgliebenaun. Ein guter Rat ſollte geſchätzt

werden, nur darf es nicht ſo ſein, wie es bei den
Brüdern Reinhold und Paul Rapp aus Bruk-
dorf bzw. Kanena der Fall war. Reinhold
hatte beim Stempeln einen Mann kennen gelernt,
den er den „fremden Max“ nennt, auch „Ianger
Max“. Der erhielt von dem hier wohnenden Ar
beiter Max Röſer den Tip: bei Gaſitwirt A.
liegt viel Geld auf dem Tiſch uſw. Das Trio zog
los, in der Nacht zum 4. Dezember, „den Schatz
zu heben“. Unterwegs traf es den „Ratgeber“,
der ſich jedoch verkrümelte. Der „Lange“ erſtieg

im Hof die von ihm ans Haus gelehnte Leiter und
erregte damit Verwunderung, ja, den Unwillen
der Kumpane. Sie lockten ihn herunter, gingen
dann mit ihm die Treppe hinauf und klauten
Federbetten und ein Säckchen Federn, dazu eine
zufällig entdeckte Taſchenbampe. Dann verſchwan
den die Nachtgeiſter, um die Beute zunächſt bei
dem einen „ſicherzuſtellen“. Jhr Tun wurde ruch
bar. Die Brüder und der Anſtifter ſtanden
geſtern vor dem halliſchen Schöffen-er t5 recht kleinlaut freilich waren ſie. Röſer
hatte Glück daß man ihm keine irgendwie
artete Mitwirkung am Diebſtahl ſelbſt nachwe
konnte. Er wurde antragsgemäß mangels Be
weiſes freigeſprochen. Der „Iange Max“ iſt „ver
reiſt“. Reinhold R., der kein Engel mehr iſt, erEintritt und empfangen an der Kaſſe einen Von ſehen voſfrungen erwarten. Alle Republi lenerſwi v für den ſchweren Diebſtahl 1 Jahr, ſein

Bruderherz 8 Monate Gefängnis.



wollen nicht Almoſen ſein! Gebt unsWir e ten unſeren nSie der ar Penag folatne,verämgen laſſen. r wollen r r8 e ng der enunſer Leben! des en eEine furchtbare Anklagerede! Man keit anderer glei gfiher e und mangels
den Eindruck, als müſſe an den Kö ausreichender Mittel Ff chrecken.

de kulturelle Gebiet erh. Aünde der Väter wi jeeſele de Zalaa e eete
er nsfläge, regen Aus lich i a a r punkt) bis SenfVon einem der Delegierten wurdea drug gebracht, der Verband t tenberg, dem rretver Brauna 7 behinderten braucht, die t kohlengebietes, d üranff zu nehmer S de a hſgttr w be Seine Bankoſten An ber 45 Winienene er t a eines e hene gWer wewwin m Sighigteit Die die e Ibrich s r et anzunehmen.

u g- der Mer e e ar Kraft bei Krüppeln oft Rechnet man für die Verwaltungs Betriebs undW Vrobing achſen t aber gelte, manchen aus ſeiner furcht ne re noch nicht 850000 Mk., nimmt
P. ber V Cinwobnern baren erbitterung zu reißen. Wir n eine man die Verzin ſung und Tilgung des Baukapitals

Ortsgruppen gebildet Menge von Kriminalfällen mit noch in ent, alſo weniger als 3 Mil
auiges, was mar er den uns aus könnten die Wenn der Staat den Meer d Ninderten eine er er Mark an, ſo können die jährlichen Geſamtund was uns ſofort erklärt, warum es eine c die der e nicht günſtig Fürſorge angedeihen lie koſten 98 Millionen Mark nicht überſchreiten.

hilfeorganiſation Er forderte die wen werden, wenn ein ſtarker Malikowſki ſprach 7 Schlußwort. 77 man für den Verkehr im Jahre 1929 noche de und Ausbauarbeit Die Sotegeneilſgeſt deuge e Benz2 nicht 27 Millionen ein, ſo kann man auf Fracht
röſgw en di die Vertreter der Organi- wie jeden anderen. ne h ſolle erſparnis im erſten Jah

ation als tgli

den Ban endgültig ſchlüſſig werden mſſen.

t wi

m

f

menſ

ten diedes hüſerundet ter

die e neen und zur e z
J itende dergaſentreg ſagte on in ſchier

re von über 2,2 Millionen,
in die Fürſo als Verbitterter, als im ſechſten Jahre von 5,8 Millionen. im zehntenmit allen m n, allem aber mit indrin gen. Farſorgeausſchatje ein aus der Volksgemeinſchaft Ausgeſtoßener ahre von e 6,6 Millionen Mark ohne v

denen, die äh eſal alls hart be n einem Gruß an alle rbehinderten der en. Das iſt für die Wirtſchaftlichkeit dieſestroffen hat, r 3 Schwerkri zp ten un
d Weeth re ken weß e
r ießen als ung cklichen Köe zum größten e I
an unter ihren ſchweren Geb

krug forderte nr orge mit dem Bunde. e ver e
ein. Das würde auch zur Folge5 v nthr Eltern ihre Kinder der

lung rten. kein Lerhget der

nen end war, inAugenblick als dinere Anklage De war di
rde, die er Behörde? Der

erichtet daine S e W ver
Da ſich Pfarrer i e

r u in derlfürſorge, r in ſeiner Jahrzehnte
unrkefe eng ür die K S e.rungen n hat. ieden er
eine weit Weg Fürſorge als ſie

ovinz S lo a wſki; len leben müſſen. Es gebe keine beſondere im Teilſtücks ElbeSen zuherg. auf das es natürliche t er t hr allein W e gen Krüppel; wo das ſcheine, habe ſich die Verbitte- am meiſten ankommt, ſh. echthin entſcheidend.
Kbhe t. Einen rung Ausdruck geſchaffen, die durch das Verhalten

Eindruck machte die kurze Rede der en erſt hervorgerufen wurde. An
inderten. Buchſtaben um Buch folgten dann die len zum rtrengung d, andesverbandes und die Beratungen überformend, waren ſeines Geſtaltung der Arbeit in der nä ſten

wir, da bald vein leidenſchaftlicher Schrei nach dem Leben. (Heffen Zim da e e x re
le wir ſind chen, auch wir wollen leben! Oeffentlichkeit von der wirklich derwollen mitſ nicht unnütz ſein! Wir lKörperbehinderten weiß.

di im MückenbAm 3. Auguſt GewerkſchaftsfeftJ 4 die Mitteldeutſche Stahlwerke s t Lauchham
Meidet die Veranftaltung der ſogenannten gen Arbei tgeberdarleh en ar ewähren. Außerdemam gleichen Tage werden, ſewel 7 ittel zur Verfüwar. Wie leicht könnte man in den gungjene e heilen, die die S a S vom Kreis Hauszinsſteuerhypotheken ge-

eines Menſchen zur Folge haben. Und wie leich ng, die bei Lie Das Programm am Sonntag, dem 3. Auguſt, Außerdem will die Aufſichtsbehörde, umin derſchafft man dadurch Arbeitswerte und vor allen S a S wies rn e bevor wird vormittag um 9 Uhr in „Sansſouci“ mit den in den Baracken der Amtsverwaltun Müden
Dingen freudige Menſchen. chaftsfeſtes einen u ſehr guten Be Preis ſieben und Preiskegeln eingeleitet werden. a untergebrachten obdachloſen Familien ausNach ihm nahm der r. Bun achmittag um 1 Uhr findet das Antreten auf dem reichende und geſunde Wohnungen zu verſchaffen,
des, Malikowſki, ein an den ge- des Ortsausſchuſſes gab zu Paradeplatz zum durch die Stadt ſtatt. z Gemeinden Bockwitz und Lauchhammer jeeſſelter Menſch, mit eindringlicher, klarer Bered ine d Rundſchreiben, die ſich gegen Die Feſtrede auf dem Marktpla V der Arbeiter 20 000 Mark aus dem Hauszinsſteueraufkommeneit begabt, das Wort a Ausfüh e a alew sloſenfürſorge aus ſekretär Genoſſe en Am Nach zur Errichtung von je einem Vierfamilienhaus

rungen über tennt Kine e ren Ausſprache ſchloß mittag werden r a h e Reihe von zur Verfügung ſtellen.Zwed und Ziel des Bundes Kinderbeluſti 7 d 7 abendsStunden beſchäftigten ſich die findet ein be im „Schützenhaus“ und „Sans- Kleinkind im aEr ſtellte h eſt, d Delegierte der Orts Deren en t dem am nächſten Sonnabend und ſouci“ ſtatt. ſt ickt! In Kleinleipiſch fiel das jäh
vereine Magdeb er ſtattfindenden Gewerkſchaftsfeſt. Zum Schlu s der Vorſitzende des Zentral einer Witwe aus dem Bett in einen mit akw
Dommitzſch und iedeb Am dem 2. Auguſt, t abends verbandes der T Fraenkel, auf füllten Eimer, den die Mutter zum Seißenr erſchienen Denn W e e z um 8 ein Kommers „Schützenhaus“ ſtatt. die ſdalgſen Veh iſt a en Arbeitsami Stube benutzte. Es ſtarb eine halbe Stunde ſpä
W Not des p der mei ber darſor hre e haben dazu zugeſagt: Der Volks ein. Ein von ihm geſte e A 7 öffent- ter unter den Händen des Arztes.
ſeiner oft armen überlaſſen i der u r Turnerſchaft. liche Gewerkſchavon Jugend zu Rad am J dieſem Abend der „Fort mit dem Direktor G wette p. re r r rerlen muß, der langwie und ſchmerzhafte et reins e ä laſſen, fand einſtimmige da der Au

ungen in mere uſern durchmachen und e ben m rig ſprache über dieſen da teektionte z en. Otto Marſcher; Rerſebsss
abei ger wieder hinter den anderen Verhalten dieſes Vo vom hieſigen Arbeits edie im Vollbeſitz ihrer körperlichen Kräfte wird auch die ſeits des amt von einer Reihe von Diskuſſionsrednern unter

zurücktreten muß, W er r in Wirklichkeit Fabrikarbeiterverbandes mitwirken. ſtrichen. h Ie e Bockwitzer ländchenWan W wie Das Schlimmere aber iſt,

e re e Weidet am Sonntag die Spaltungsbeſtrebungen ger [Selbabaus Sockwis
Das der desl Roten Gewerkſchaſts O ev r ſiee er ſogenannten Roten Gewer ppoſttion e ern enn Staa r Gemeinde its ſeit den Kartelldelegiertenj Das Gewe kartell des ADGB. hat die Bequeme Teilzahlr t i e e a r 55 J r r ihre F. Paul, Bochwitzfar und in den verſchiedenen en jähr r n am 2. und 3. Auguſt in mittags auf dem Kevadts latz als Sammelpun Gebr. Aagtt Vhren, Juwelen, Gold-

keineswegs einheitlich. Jm enſatz r ngernfen, Die w. fordert 2 g Krivennlltniſſen vor e Kri h vrge arg e der reſitionelle Einfluß der de nnen auf, um 12.30 Uhr auf dem gleichen Boekwits Weron,
Stern e aber warum im Torg t Gewerkſchaftskartell in dieſem J mr anzutreten. kigens Reparatur WerktsattWe man ſie nicht wie die Betreuung der Schwer v r ammen à en i und r Der Zweck der Uebu ein, an dieſem Tage

h hhäeten und Unfallverletzten? Gar zu e e r e die Einheitlichreit un Se e der Gewert- D. r
wer tri wen ſchaften nach außen zu 4 Neehen iks ammengebrochender Mangel der t ch t man am c e Den Gewerkſchaftskollegen wird darum z 77 J

oft zutage. Zwar gibt es j ehe z hen r Wilden und Unorganiſierten nicht nur rufen: „Meidet am Sonntag die Veranſtaltung Jfrüher eine größere er men, aber e Fretſe W Gegendemone roten chaftsoppoſition, un
einige ſind wie Gefängniſſe. ſich derſſtrgtion gegen den Aufmarſch der freien Ge vozieren und zeigt eine maghtvolle GeſchioſſenheitKörperbehinderte als Menſch war le e hier n. werkſchaften zu konſtruieven. der freien Gewerkſchaften Torgaus!

Die Schwieri keiten, dieſe Menſchen in einer
ation zuſammenzubringen, zunächſt

War Der Elbe SpreeOder- Kanale e e e h h gſt das Projekt wirtſchaftlich
l N vor. Es iſt ehmen,h t ſener Kyr vorſichtige, ber W aber nicht

optimiſtiſche Gutachten in ſeinen weſentlichen
Teilen beſtätigen.

Dann werden die zuſtändigen Stellen ſich über

Der Schuh von erlesenem Geschamck

Leidensgefährten, er ein Lebensziel. Jhm ters des orbereitungsamtes Senften
Säubwareubans P. Venert, Boämit

wird geholfen durch Beratung und Unterſtützung berg über den Bau eines Elbe Spree Odern nen h M h a ä s u le mtärot TimesVollo g. Str. 10 5 Piano- Haus

S aufs e Er rium an das Gutachten des Lei

ernspreober

licht-, Araft-, Ielefen-, Rase-, t da beste Vor Gr. Mrichstr. 33/94 Ferm. 26695
blitrableiter- und Signalaolagen weil dureh Aas Steinmets-NaS-Sohuml- Flügel Pianos

8 z 73 die sehmutaige Holxfaser HarmoniumsBindfaden aller Art DD2 e J r r n manHanfseile usw. eCarl Hensel Gebr. Schubert. Halle (8.] c Grannee Flercroiss
l K6ö 8 tigen Nahrsa chnene Sgr. gros ekerei und Mühlenwerke Vier Ferm entnats. Schallplatt., Racdio- Apparate
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Wle steht es mit dem Fernehen? an en

Cespräch mit dem Drextor der Reichs Rungkank Cevellschatt t mh in rn e undder Hunderteder „uvalt SbeWdaß man die Rundfunk e enſchens würde 4weiſekloz einenſordnet, en han re das n erhöhen wird. c Kurt inn für den d die ne n
e Wer e ar gee die im rn n Faſt alle Vo rer ſeien abſchließen. Da manV v c durch ne den 5 heraber, ler benutzen n e dadu manr kti e olche Gerä i ibt, iſt die Ein ſebe e R und unterhaltenden geſchäfmm t. Maler J e n er len: an Bild, e ren m re t S

h z r Publikum, ohne Reſeine für e h Wellen ober ſind
z die Sendu würden unter Aus worden im Aether. Sollen einige Wellen

p ger n e den Tege hin von den der
tattfinden. Darum liegt den, h e van de der neu

er vorwärtstreiben.
wer handnehmenden Autodi S 7 man

en G r o e kommen W de er t für denſſen auf ver 3 J. i a e
r r Diebereifang, S r v z ndel tie derigeerenege un die hinter ren ſFerre ſehen, die g ür Arten u Autodiebſt vungen. Bei unbefug

eine ſolche r
nten ender r

da Vo erfüllt wer Jnbee m r r e kann nurſden. vie u r Arbeiten, die ans r wir n er
de des te da t Radi alle n deso We en Vereins e e b v a 77 hrrden fügen X ngſteſt S e an e im Wer W un

folgende Noch ei ites Moment bedenken. EinlGlieder.u es um a e e ge o ein b0eite ſt zu en. nur ein Tvansparent ſichtbar, um denb n In n Tat u ertappen. 2

Auf dem Oege zum kernkmo rernden Ländernh aſe en
Der neue Apparat des ungarlschen Erfinders Nah

Dr. Magnus wies zunächſt davauf

der Mechanismus dieſer h t r

man ſeit der e Wer Be auf en T heute Schon

ird

u

Von Georg Blesenthel

55

It

h z 57
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orrichtungen oder ein
werden

e
ellt die mechan Site, den T h durch ein Getriebe

ein wußte man i ſheimnisvollen Metall, das unter der Se wirkungſ verhindern s allzu häufige Ver-yſteme von Mi- e r e Struktur utzen des Schloſſes s auf dem Karoſſeviebodent wurden, im Rth e von Mihaly einen ratſ ſeine elektriſchen tzte dieſer Anordnung bald ein Ende. Die Sichedauernd mit der Prü neuer Ergebniſſe und n i der dewies len y nicht mehrſ brauchte alſo nur mit z e durch Umklappen und das damit verbundene
mit der permanenten Erprobung der genannten r Zöſung des s des Fern zelnen Punkte des Bildes e d lie n de vades wurde auch bald wie-
Syſteme ehe ſei. kinos Teterat c e der zwar noch immer keine je nachdem dem dunklen oder wie überhaupt ein Feſtſchließen derDieſe ungsarbeiten ſind für uns von Jdeallöſung des Fernkinos x tellt, jedoch durch größeren oder geringeren r z Sonne J immer eine renquelle

ößter utung. Denn von ihrem Reſultatſaus als eine prinzipielle 9vſung an und es war nichts weiter nö e e Durch die Vibration des Mo
wann wir den e r kann. tand auf den elektriſchen oder noch löſſer, die eunſer Programm aufnehmen werden. W r r dvahtloſem Wege zur h d Patenten h waren, ſelbſt ausgelöft Be

detonen, daß wir an ſich durchaus W a übermitteln, wo das ganze Eyperiment n der ct n Steuero aberſere Hörer nun auch zu Se hern“ zu mache e noch auf dem werden konnte, wo man nur die S en e en guf da dorfaber hier kommt alles auf die nächſte Entwidlung biet der liche r des Stroms wieder in und weiße du e r m rebben Ein Feſt Geſell

der Technik an. verwandeln mußte. t mi Kette o 5 er r die bewar dadu eckloDieſe Entwicklung iſt 7 2 Um ein We e e egen oder draht/ So haben unſere Erfinder allmählich die W walsſo weit gediehen, um loſem Wege an einen anderen Ort zu übertragen r x aufgebaut. Um daraus das Fern h v ehe icherungearten I Sprel
Brauchbares bieten zu t macht man gunächſt genau man au a S en, e r 27 ſagten 3 wen g r nur zwei bis heute upten AUvrbei

Die Fernſehbilder, wie ſie heute hergeſtellt werden, beim Drucken eines Vildes tut. Man nehme ein wendig die Schelligkeit der Uebertragunag wen Aue d iſt ihr Verwendungsgebiet oben

her zwar das Intereſſe aufm S noch t h daß man abſchließende Reſultate 4 Tveff
Baſtler wachhalten haben aber noch nicht die hat. Hie t eine Vorrichtung zu nennen, diedie ſie für Rundfunkzwecke eben haben bei unbefugter Inbetriebſetzung des ens ausm einem Vechälter Farbe tropfen läßt, dammttt r vorzugehen, werden wir man, den Spuren den Rufe kchalt des Oin x e ochen großgügige S gehen x e t. Eine ſehr primitive verh der ge r rt, Diebe gu fangen. Sonrtalten. Wie Sie wi Eine andere mechaniſche rung iſt eine Fomrſeit einiger z vom Witzlebener Dende Vorrichtung, die die Sonnenſchutzſcheibe, die ſonſt dorbein Berlin täglich vormittags und in der Nacht vom aus dunklem Glas iſt, aus Meta herſtellt und bei nichtFreitag Sonnabend FernſehVerſuchsſendun des Wagens dieſe Scheibe ſo 77 SWirdgeſahrt Sie zu empfangen ſteht r kh ſhl lee ſa feſthält, daß dem Fahrer die varejedem Rundfunkhörer frei Die Beob Sicht f ſehr e Sicherung, aber h Fyri beim Empfang dieſer Ve r ſie auch die Gewähr der n igkeit geg. vonW tematiſch ſammeln werden, können unbefugtes Betätigen hat, ſehr fragli Se Fom

der e Träume weſent bleiben wirklich nur elektri »gkuſtiſche Si erun Wlich e betone n 8: rn wie ſie eute in land in zweieine Koſten ſcheuen, um das
in jenem Moment beginnen zu laſſen,in dem es ein Fernſehen wirt gibt

vo er arohen er Snur ein FernSchielen mal eine und betrachte unter dieſer ſorgfäl zu fördern, daß ſie der Gleichzeitigkeit wenigſtens Haube oder der Wagentür, bei des Erſatz
„Um die Schwi W W die wirſtig das vir das in einer Tageszeitung oder auch nahe kam. Es durfte nicht mehr W e Minuten rades oder des aufgeſchnallien ſtarkes, an
r müßten, die Aufſin einer illuſtrierten Zeitſchrift erſchienen iſt. Da dauern bis das Bild aus ſeinen e nen Punkhaltendes See ne zu Nite

die es ülen gäbe. Wir haben bei wird man oft erkennen, daß dies Bild gar keinſten zuſammengeſetzt war, ſenden

erzeit beim Bildfunk nur Photos übertragen einheitliches Dev iſt, rn aus vielen kleinen man mußte entweder mit vie einer granheer a o nur Bilder, die jeder Rund Punkten beſteht. Dieſe Punkte, die mehr oder min Anzahl von Wellen und einer ebenſo anin ſeiner eitung n kann der hell oder dunkel ind, von denen einzelne oder läßt. i der Wange von einem Unbefugten ge
und wir n den Bild eingeſtellt, weil der oder Wer dicht gedrängt Tihgmmen u e e on artet, ſo ertönt ſo lange ein Hupenſignal. an-
Rundfunkbörer ſie in r Zeitung en auch —ſſitzen, verurſachen die Konturen, die Schattierun v certrae I 73 a pringen kann der Wagen nicht, die Zündung iſt
z ſehen kann. m e könnten wirſgen, die Tiefen, die weißen und dunklen Stellen perrt. Will der Dieb die Haube öffnen, um dierlich ſehr viel u r bieten: Uebertragung ak Bildes, kurz ſie ſetzen das Bild zuſammen. Jm h Tauſende i t wehen ndungsleitung kurzzuſchließen, was aber in die
weller Vo r bildliche Ergänzung der ge be nennt man dieſes Punktnetz Raſter, em Falle unmöglich iſt, ſo ertönt ſoſort wiederſprochenen uſw. Die Sende Appa n ſelbſt die Laien wiſſen daß ein Bild um ſo 4 nicht in Einzelheiten bekannt, wel et Hupenſignal. Dieſe Kontakte kann man be
ratur iſt aber no r i den nene daß ſie beſſer iſt, um ſo aröß ere inzeldeiten und Fe Fein d. T t e iſt,liebig vermehren und auf alle Armaturen und
kaum transportabel ungen, Firr S t, je re ner der Raſter iſt. Dieſes daß er K thoden ge hehörteile ausdehnen. Dem Nachteil e herFeiern, ortlichen ger nur unter Koſterviten t man wenigſtens im Prinzip auch wählt hat, das heißt, Weh die Schnelligkeit geſſchloſſes, das in dieſer verhältnismä z a

t gebaut werden könnte. auf die Bilderübertragung z s war ſſteigert, als auch die der r ngsappa Ausſühtung eventuell nach a erem zu
n te iſt, kann man ſie mithin für ak-um ſo naheliegender, als die Zuſammenſehung des vate vermehrt hat. Die praktiſch vwertungſöffnen iſt, geht der „Autoboxer“ dadurch aus dem2 r tattung nicht verwenden, und Bildes ja nicht nur beim Drug, ſondern eben über des Fernkinos wird trohdem nicht von heut au daß er mit einfa n rn der Schloß

t, eich in welcher Art das Bild morgen erfolgen, es werden c noch Monate,verwendet, das in mi verſchiedenere i Man müßte alſo ins mit dem e wo W Punkten r t. de ſogar Jahre vergehen es uns ge werden e neber diee von Filmen beginnen aber auch braucht nur noch ſtärkere Lupen zu a men lungen iſt, einen wirklich e Apparat aufſgegebenen er wird eine Karte geführt, da
ſchon ein gewaltiger Fortſchritt um auch bei der beſten Photographie, bei der de Grund der Erfindungen von y herzuſtellen. eine doppeltens tnelan gang ums a

ier beim „Autoboxer“ werden derfür 3 g. len h nicht malten Leinewand oder was ſonſt immer feſtzu-
„lſtellen, daß d Bild ſich aus einzelnen Punkten eine Teile mittels Kontakten durch Hupenſigueie

ie dreernſer konnten alſo davon aus Jn Neuyork wurde kürzlich ein r Wiet. e ter ſich in re er Zeit mit den ver
daß ſie dem Bilde, das ſie übertragen zwiſchen zwei Perſonen geführt die in zweiſſchiedenſten erungen befaßt und gerade die

t unterhaltender Darbietungen aber hier wollten, d Wehſe von ſchwarz und weiß 1500 Meter von einander entfernten Räumen beſelektroakuſtiſchen Sicherungen als die z ach
Empfangs Apparate ig, hatten. Wenn es irgend etwas gab, das aus dieſem fanden. h mit Hilfe eines J oſſt en und beſten bezeichnet. Die Poli andie das Mattſcheibenbild vergrößern und auf eine W von ſchwarz und weiß eine Veränderung phon“ genannten Apparates ein Fernſehen derartſgewieſen, auf auffällig ſtark ende wenge u

Kroftwirtungen herleiten konnte, ſo konnten durchgeführt, daß jeder Sprecher das Bild des ande e und e zur Feſtſtellung zu rer

t werden. Und ein s Ding W Es t Die Lautwiedergabe und das opti Vild waren
be e z x von außerordentlicher
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wurde betont, daß

verordneten auf ih
des Kartells verzichtet n. itgeteilt wurde,
daß Sportplätze am Gim- Am kommenden Sonn
ritzer Damwehen

ſp

d See

über.

den
durchaus keine Veranlaſſ
Kampf

Kartellarbeit in Halle
logierten und Funktionäre der dem Teilnahme am Gewerkſchaftsfeſt ch or aufgeführt werden.Ple

Kartell für Arbeitf i und Köram 24. Auguſt im Volkspark. Die Vereine ſollen tagabend in der Turnhalle, VBitterfelder Str.
erpflege Halle e. V. angeſchloſſenen Ver Bühnenvor ührunge

nungen übe une be ren ſie am Mittw nd im Ge Kartell gewünſchte Beleg des Wei m kacß einzuſtnden.
s. Zuerſt wurde der Bericht und dieReich t t ter- n e Sportler gingen die Meinungen aus
h

g

ortwoche
un ſten erfolgreichen in Sportkleidu mitmarſchieren. Die Vereine go vten hat die

Verlauf

dedt worden. len auchd weite en der Zum dent ar hie tet en e
e n V r di enſt dat eine Dache an den Puiverweiden be Vor mehr als 70 000 Zuſchauer ſenſa

punkt einnimmt, bei r en Sport Wie werbe Wende r r Dienſt derſtionelles Endſpiel ausgetragen Reg de Siten-
deinen gus ſchüſſe mehr zu kiſten. Der der o Se r Regatta-Klub undwechſel führte Argentinien verdient mit 2:1, doch
artige Reiſen enStadt Halle werbenden

der Sportplatzdeputation, die
auf Grund der Partei

nicht zuletzt für die xZur an e aus. Bemerkenswert iſt, d halfen Uruguay zu einem 4:2Siege.

zugunſten

m ab 15. tember freigegeben a wDie Kwreee ent h und h Die Turneda ſie mit e roheund. Die Vereine ſolleniträ uletzt wurden die Vereine a rt, imcherungsbeiträge an das etz eugendamt (pro jugendliches Mltglied Pf.) ſo W r ſich zur Verfügung zu
n.

beſchäftigte man ſich mit der

en Unfallve

ort abführe

Am t dem 1.alle und BölkbergWör

f um die r enſicht wah wird Halle
gewinnen, um endgültig zum ten Male Eure hübſchen Vorführungen mit Euren ten
irksmeiſtertitel zu erringen.t et e in den Aber kein Kunſtſtück i

itz
Gegner geworden. Allerdings

n 438 Punkte voraus.

Leiſtu und ihr Können der Einwohnerſchaftzum beſten geben.

Da zu dieſem Feſt auch zahlreiche auswärtige
Teilnehmer erwartet werden, wird die Einwohner
ſchaft gebeten, Quartiere zur Verfügung zu ſtellen.
Quartierliſten liegen aus im Konſumverein und
bei Otto Thomas, Ritterſtraße.

Zur Eröffnung des m ige p e
e idalit r derwerden gebeten, ſich zu beteiligen und am Mon

orf und Spiel

en d TF
2 epy h

Die Vereine ſollen dazu z tellung Uruguny Weltmeiſter.mancher ierig- nehmen. Ein Teil Vereine wird jedoch deſtimmt

ten ſind reſtlos ge ſollen auch zur Heidewacht Stellung nehmen, tionalmannſchaft von h

a 5 S e 2

„Die Naturfreunde“ von ihren Bädernſdann wendete ſich das Blatt, und drei Treffer ver

v S der Deutſchen Lebensrettu
rteiſtärke erfolgt iſt, e in Erma eigener Kräfte von der

olizei beſetzt werden mußte. An der DLG.Stelleingärten iſt kürzlich ein Kind ertrunken, wäh Als Weltmeiſter anerkannt.
Weingävie chaften der Kommuniſten ren die DLG. Leute t geſpielt haben ſollen. Der tand der internati unkbilder von dem Boxkampf Stribl

ein bürgerliches Uebergewicht erreicht Die Vereine wurden eingeladen, an dem Boxun hat in ſeiner ſehen “Sit 4 Seott in Sr. ws Be
Sieben Bürgerklichen ſtehen nur drei Verfaſſungsſportfeſt am 9. und 10. Auguſt allen gegen eine Stimme den deutſched de v meling als Welt ehe Phil Scott geht, nachdem er von Stribling denialdemokraten no h S im Bade des RKH. und im Stadion und an der beſtätigt. entſcheidenden Knockoutſchlag erhalten hat, zutadt n des Reichsbanners am

11. t im Volkspark teilzunehmen. DieNaturfreunde“ laden zu einem Waſſerfeſt
ein, ie zu ihrem

Boden.7

Carnera beſtegt Cook.

Der Jtaliener Primo Carnergt nd inCleveland 73 gegen den bekannten Auſtralier u r denen Meer hat r t
George Cook im Ring. Schon in der zweiten ſah ren über 208,4 Kilometer Um 1230 Uhr etwa in
Runde wurde der Auſtralier e Er hatte der deutſche Straßenmeiſter das Zielband in Zöberit
trotz aller Geriſſenheit und Schnelligkeit nichts paſſieren Außerdem 7 Uhr in Zöberitz Grüne Tanne Start
gegen den rieſigen Italiener zu beſtellen. zu dem Altersvorgabefahren über 100 Kilometer. Die Bor-

Wohin der Rekordfimmel führt, lehrt die Mel
dung aus Neuyork, daß die bekannte nälſchwim
merin Gertrud Ederle infolge übermäßigen
Schwimmens taub geworden iſt.

er tember im V iftungsfeſt.

wettbewerbe um die deutſche Raſenradballmeiſterſchaft be
ginnen 8 Uhr im Stadion, dort werden um 16 Uhr auch die
Entſcheidungsſpiele, die gleichzeitig als

Ausſcheidungsſpiele für die kommende Weltmeiſterſchaft

gelten, ausgetragen. Um 20 Uhr beginnt an der Peißnitz
e u Waſſerfahrt mit Feuerwerk und Beleuchtung des

aaletales.Das B. Bundesfeſt. Se Die n 0g a Sblatteg ſh ſie gmenasn an
Vom 1. dis 5. Toguſt ſieht Halle deg Bundetſeſt des ſern die nähere und weitere Umgebung Halles

Bundes Deutſcher Radfahrer, der bürgerlichen
Radfahrerorganiſation. Als ein Tagesereignis der Stadt Halle

waren öne das erfreuende ru müſſen wir die Bevanſtaltung regiſtrieren. Es wird auch vone hat aber ſchöne He t ich Se Intereſſe ſein, Vergleiche anzuſtellen zu dem ſoeben ſtattge Am 17. Auguft treffen ſich alle Sportler
der Dresdener Bundesfeſt der Arbeiter-Rad- und Kraft in Reideburg zum Gruppenfeſt!

eder das BDR.Feſt iſt folgendes Programm vorge
n:

bundestreuen Arbeiterſportler unterſtützen
die SPD.

im Schach er wollten mit feiern, das bewieſen die

e euſt e Verpflegung man den nz z re Mußte es aber ſein, daß aus dem Bunde Au
geſchloſſene etwas vorführen durften, 27

en man ſie ſogar beim Umzug mit marſchieren ließ

rmli in letzter wie Leipzig mit 800 000 en eine ſolche
G ammer n.le Kateges r e Turner von Herzen gern
aber mit ſolchen hinterliſtigen Sachen ſoll man unsKampf begi s Freitag, den 1. Auguſt, werden Rad und Kraftrada Ei al et c r Win vom Leibe bleiben, wanderfahrer aus dem Reich eintreffen. 19 uhr findet im Sportamtiche Bekanntmachungen.

T en, Eingang 4. NeumarktSchützenhaus ein Empfangs abend ſiatt.mmen. In der SaaiſchloßDrauerei i von 18 bis 23 Uhr Training j. Betirr. Kampfrichter. Sonntag den 3. AuguſtWerbeſportfeſt in Großthiemig. der Bewerber um die deutſchen Saalſporimeiſterſchaſten, der c e r rn et r
Belgier in Ammenderf. S Arveiter-Turag n. Sparer e n b e e e e ehe de Renhther

in Großthiemig veranſtaltet am 10, A en e a e n er ee g e e v n men e mal ein Verde ne e S ntr, Vegtrettwrnna zaS r V, ortfeſt. Kilometer. Gegen 9.90 Uhr ſind die erſten Mannſchaften S W Sonntag den 8 Fugat gr

komm

dorf auf dem Stadion in Ammendorf ein

h en ſt h enden mt für rhr on mehr-geſpielt. Daher beſitzt dieſes
Spiel große Anziehungskraft. Alle Anhänger der

Abbeiterſportbewegung ſollten am fraglichen Sonn
abend nach Ammendorf gehen und ſich dieſes
Treffen anſehen. Beginn 18 Uhr.

10-zahrſeier in ehenthurm.

f T hh r 7verein urm feierte am Sonna uähriges Stiftungsfeſt. Was die
itung am Sonnabend nicht ver

dorben hatte, machte der Himmel am Sonntag zu feiert am Freitag, Sonnabend und Sonntag

die

h Sonntag ſein z
kommuniſtiſche

22.
m Kommersſaal war das ſinnreiche Trans biläum. Das oll am Freitag durch einenS frei“ an ebvacht. Jawohl, Fackelzug eingeleitet werden. Am Sonnabend findet Stadt Halle bewegen. Um 17.80 Uhr wird auf eder Radrenn

urner, macht Euch frei, frei in zwei Sälen Feſtkommers ſtatt, im Linden bahn um die 1 Kilometer und 25 KilometerStrede die Ent GermaniaFelſenfeſt Halle. Morgen, Freitag, den 1. Aug.
von denen, die im Finſteren ichen, das iſt dieniſtiſche Sie Bewohner von

die Reaktion untervückt, will der Verein nun, nachdem er etwas m Ziel Leuchtturm. Um 9 Uhr deginnen in der Saalſchioß des Bezirks in Paſfendorferholt hat, an die Oef entlichkeit treten. Es iſt dies Brauerei die Kä mpfe um die deutſchen Meiſterſchaften im ortſelbſt findet vorm. 9 Uhr eine wichtige Bezirksſttzung
t 1934 das erſtemal Es wird erwartet, daß die weiter und Dreier Raddall, Einer und Zweier-Kunſtfahrenſott. Erſcheint alle reſtlos. vennide, Obmann.
rbeiterTurn und Sportvereine des Bezirks denſund em Sechſer und AchterKunſtreigen. 10.80 Uhr treten g. Bezirk (Fußball). Serienſpiele: Sonntag, den

dru ureg, c. dcereeeeee, re eiwfü r: Pete Gr.Wer efußballſpiel s sur Einführung an ne an die Stadt Halle wie die reren e r e
um 11 Uhr erfolgt. Um 16 Uhr geſchloſſener Einzug der Trebi örſten, Gräfenhainichen); 7 r: GräAm gleichen feiert die SPD. Ort 8 Weanderfedrer, eng en ehe Becherer a h i l W a u o

x roßthiemig in Verbindung mitſdem Hallmarkt. Die Entſcheidungen der Roit Rennerig Jod. r rer 2
m Sportfeſt ihr zehnjähriges Beſtehen. deutſchen Bahnmeiſterſchaften im Mannſchaftsfahren Die Spiele Nr. 80 bis 81 finden infolge Platzſchwierig eiten

rden uhr a dem Gemei portpl in tersroda ſtatt. Gräfene nachmittags 12.80 auf der neuen Rad rn r de r
50 Jahre Arbeiter-Turnerbewegung

in Delitzſch Saalſchloß Brauerei die Meiſterſchaften von Deutſchland im a nunmehr Spieiverbot ergehen muß. Ramſin, Greppin,
Saalfahren und im Radballſpiel zu Ende geführt werden. ben, Gr.Möhlau, Annaburg, Lichtenburg, Gr.Treben,

rennbahn am Böllberger Weg ausgetragen. Um 19 Uhr Hr. 82 fallt deshal 3. Nachſtehende Vereine haben disim Zoo das Feſt der Wanderfahrer, während in der 7. urauſt re e Kopfſtener bzw. Sweſen zuſihren, enden

Arbeiter-Turnverein Deli Den Höhepunit bildet der Sonntag. Um 8 Uhr be Petersroda und Holzweißig.Der ginnen auf der Radrennbahn Böllberger Weg die Hans Donner, BezirksSpielausſchußobmann.
Kämpfe die deutſchen Meiſterſchaften über 1 bis 25 Kilo23. und 24. uſt, ſein 501 ähriges Ju meter. 550 uhr Auſſtelung in tieſe zum großen

Feſtkorſo. Ab 11.80 Uhr wird ſich der Feſtzug durch die Fgreinsmitteilungen.

und Schützenhaus. Am Sonntag werden dieſſcheidung gefahren, außerdem verſchiedene Rahmenkämpfe. 20.30 Uhr: Monatsverſammlung. Erſcheinen aller Mitgliederurner auf den Sportplätzen am Schuvenhef ihre Geſellige Beiſammenſein beſchließen der Tag. Pflicht. Mannſchaftsaufſtellungen.
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Allgemeine Ortskrankenkaſſe
des Saalkreiſes.

Rach der Notverordnung des Reichspräſidenter
72

vom 20. Juli 1930 betragen die Beiträge zur Arbeitslofenverfcherung vom Auguſt 1930 an 4 v. H. Ab 1. August verlegen wir unser Geschaft von

3. Stufe 063 RM. 9. Stufe 220 RM. 7 t g 2 gGr. Ulrichstraße
verdienſt als Grundlohn gilt, iſt der Beitrag nach

4. Stufe 0,78 RM. 10. Stufe 2,52 RM.

t l a den de Veiteg ſie et DFgaff-Nhmasechinen-Haus

des füc die Krankenverſicherung maßgebendenGrundlohns, mithin wöchentlich (7 Tage) in der Gr. stelle 12

5. Stufe 0,94 RM. 11. Stuſe 2,83 RM.

ohne Entgelt und für Verſicherte mit weniger als

1. Stufe 0,31 RM. 7. Stufe 1,57 RM.

6. Stufe 1,26 RM. 12. Stufe 3,15 RM.

7 RM. Wochenlohn für die Woche 0,32 RM. beträgt.

2. Stufe 0,47 RM. 8. Stufe 1,89 RM nach

Für Verſicherte, für die der wirkliche Arbeits

Die Beiträge für die Krankenverſicherung be Gebrauchte und vene
tragen wie bisher 6 v. H. vom Grundlohn.

Halle a. S., den 30. Juli 1930. woltenDer Vorſtand. ſtaunend billig günstiges Angebot!
Eckſtein, Vorſitzender.

(Säarun ohar Ardeit

Tüchtige rührige Bertreter (Herren und

S Nordseer7ſauge E Schlafzimmer

1550 Rark Trgoni hrank 180 cm
toſtet auf Teilzahlung eine Volks aux Mark 7

t dei

Damen), die ſich ſichern und gute Ber è Gebr. Junghlut
dienſtmöglichkeiten ſchaffen wollen, Empfehle meinen Halle (Saale)

rose,
Gr. Sandberg S.

werden für den Beſuch von Privatkund d rierſaioe“

ſchaft von Torgauer Verſandſtera Fritz Conrad

Deutſchlands größter Fiſchhandel See
-727

Klwe
T 27

ſofort geſucht. Gefällige Offerten unter L. WuchererStr.3. bekannt beſte Ware.
S E. I. 500 an die Expedition dieſes Blattes. Seelachs ohne Kopf S 33

Seelachsſilet 554nnnnnnnnnnnnnneez— Spgu h hh v Goldbarſch ohne Kopf W 354
Bei ,heuma, Gicht, lschias, Nerven- u. im Kreiſe Merſeburg- Querfurt r 33
frauenleiden, Bleichsucht u. Blutarmut die ſich empfehlen. S 655

II j Benndorf: Karvonaden, bratfertig J 554r Gaſthof Naundorf (Kurt Ködelpeter) Schellſiſch ohne Kopf r
Bad Lauehetädt: Auſternſi chdas Kreis -Eisen-Moorba d „Stadt Leipzig (W. Schmidt) Grüne Heringe S 405

Ja Lievbenwerda Cröllwita: Rotzungen S 859 8 HoGaſthaus Cröllwitz (Helene Vetterle) Ferner:
Neue teechnisehe Leitung Cordetha: Heilbutt, Steinbutt, Fluß

zander, Flußlachs, lebende
Karpfen, Aale, Schleie.

Deutcde Bödtlinne

„Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)
Bad Därrenbderg:7 Ga e Gradierwerk“ SakwerdaWas sagt das Zeichen e e 727-72*2*

jedem Leser r „Zum golden. Anker“ (Ohme)
ötzsehen:Das ist das Haus Gaſthof Emil Lindner e Wer lege n Fuhh-

der Augenglaser! ſelc ind Abendeſſengeng ger Blig“ (E. CKisner) Bitte probieren.
17 T Hotel und Reſtaurant „Zum Paner 70 d 35Diplom-Optiker r Akwet „Bürgergarten“, „Schütenhanslege IIIBahnhofstraße Meraeburz: roße Auswedi. SGaſthof „Goldener Hahzn“, Gotthardtſtr. 22 s ce Teichſtraße 15 Saſino“ (Linden), Leunger Straße 9 e le h I

h her es SGartenbeſitzer! echer Adler“ (Eskau), Nul tück 124 undKlein Verkauf v. Nunlen-Erzeugnissen en S(Brettern, lutten usw.)
findet jetzt täglich bis 5 Uhr nachm. i Se Heu deutzche fettheninge
aueh an Sonnabenden statt e Lean Naumb v„„Stadt-Café“ (Schulz), Hölle 4 prima prima„Drei Schwäne“, Lauchſtädter Str 2 iFr. Weihmann 4 Sohn h e ehe Stück 99 10 Stück 803

e rischmarinaden SFischkonserven
in Rieſenauswahl.

859ewaertk, Thüringer Straße
„Vaterland“ (Werner), Weißenfelſer Str. 30
Gaſtwirt chaft Zorn, Roßmarkt

ur guten Quelle“, Saaleſtraße
nur Klauſe“ (Pluſchke), Lindenau, Ecke
elchiorſtraße.

Mensehaun:
Kaffeehaus Meunſchan (Paul Schneider)

Mücheln
Gewerkſchaftshaus Gehüfte b. Mücheln
„Roter Hirſch“, Gehüfte b. Mücheln (Renner)

h h u

7ç”Xç”„—wovoovorooooorooononratreohß2e

Sorlald. Partel Deutrchland:

Gaſthof Otto Zätzſch am Bahnhof Orta verein Halle a. S.

enrögaen: h am l„Eiedlungs- Gaſthaus m Dienstag, dem 29. Juli, e äGaſthaus Göhlitſch Weh Buſch verſtarb unſer Parteigenoſſe
Roßleben: Deutſches Haus“ (Luiſe Heide)

Jede Zeile koſtet monatlich Mark.
Der Betrag wird mit bem Bezugsgeld eingezogen

Euer Leiden iſtma I heilbar. Näheres
v durch Gratis

proſpekt vom Yerba-Laboratorium E. Schulz 3Berfin-Uehterfelde. Hindenburgdamm 8532. c.

M 802zIA.OEMOXRATISCESs DisKXUSSIONSORGAM Loh leder-

dringt stotsD AS AKTUELLSTE Auggehnitt h
ZUM WAn T A M P r Alvert fauis

Hallorenring 7.

Paul Fleck
im Alter von 27 Jahren.

Wir werden ſein Andenken
in Eyren halten.

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet am

Freitag, dem l. Auguſt, nach
mittag Uhr von der Kapelie
des Südfriedhofes aus ſtatt.

Bei dem schweren Verlust unserer lieben Entschlafenen
sind uns von allen Seiten Zeichen der stillen Teilhahme
entgegengebracht worden, so daß es uns nur mög'ieh ist.
auf diesem Wege unseren Dank auszusprechen. Besonders
danken wir dem Merseburger Volkschor für seinen Grab-8o stelle es noch heute bei der T gesang, den Genossen Weiker und Hojenski für die Ge-

Se r ä, dächbtnisreden und der Frauengruppe der SPD. und Arbeiter-ſ g e c i in Seuſedern wohlfahrt für ihr Geleit und Kranzspende. Herzlichen Dank
J e i 3 T Helene und LuiseJnuletts ür die liebevolle ege der Verstorbenen während desHalle a. S., Gr. Ulrichstraße 27 i schweren Krankenlagers.
r Alles dieses hat uns in unserem tiefen Schmerz wohl- an

t Es kostot monatieh 85 prf 2uzüglenh Porto mit elettr. Betriet so
Merseburg (Karletr. 4). den 30. Jali 1930.

Im Namen aller Hinterbliebenen

222 I T IT T T7
Veriange um Veriag Probenummern und Werbemateria
grativ und portofrei



Hollywood In Slttllchkeltsflummen
Kanal um Hariene Petrich Die Hausfrauenvereine retten le ttlicht

wcherhoye Im Stermern in Mnernring De beeren dere e nen

Neuyork, 80. Juli. (Eig. Ber) Als Marlene Dietrich ihr En re in ſeinen ande nHollywood, das Paradies der Filmſtars, e antrat, erregte die etwas lanne rer Jan iel
kn dem die Welt zur Kuliſſe und die Kuliſſe e zu ele rin zuerſt allgemeines e c Je ſo intere er iſt, als die Sittli eiten en der
Welt wird, hat ſeine große Senſation. en S ner gewiſſen Mißſtimmun machte, weiblichen Moralfexe. Die ganze Kampagne
t. in denen ſich die Edelſtatiſterie u den a herd weil ſich die Künſtlerin „zu frei be Marlene Dietrich ſo auf den Einfluß und vieleiſſeuren der dritten Klaſſe zu eſſen gen Die amerikani en et be d r der Gattin des Filmregiſſeurs Jo

man das uſris mit pikanten Detai vereine, von Kopf bis zu Fuß en r rn Sternberg zu en, unterickte Thema in den mondänen Lokalen der ſeingeſtellt, markierten ſtürmiſche Emwörung und ie Frau h ihre größten künſtle e verſuchtneideten Filmprominenz. begannen ſo etwas wie einen Egoig errungen ha
z t t. rn Des du VWodrette dins Künſtlerin, um ihr Frau Sternberg ſoll t Wochen die r reb u. Liebe und amerikani t nmöglihreit ar n mit Briefen bom u r T gezogen wor-

eingeſtellt iſt t ir tanſden ſ z e B. u be racht werben. 5 einend ert ſie tatſächlich die Sittlichkeit von USA. ſo In einer amerikan H nocrift, die ſich durch ſender 4 r7 t wird. Exploſion durch Unachtſamkeitändlich a eee ſt wirklich die viel eine beſonders rige Tonart auszeichnet, ver Die movaliſche Dame iſt nämlich en tS Unſchuld der e Ziel u eine c „Dame der Geſellſchaft e auf Marlene Dietri 1e 2 Zep 5 Ä e t. n r n

iſt an rikgebäuderaſſige Marlene und ſchlanken Beine ähr ſe Druckerſchwärzetränen über das „unge mit ihrem Mann in nicht angebradei? Darüber zerbri t We ſich Lohle e Auftreten der Dietrich und forderte S e e J eine h die ſowohl nicht entſtanden. Bei der Leiche des Täters wurde
die Köpfe, da man zur Zeit tage en Sor- r Aufſchreis mehr oder von ietrich als auch von Herrn geladener Armeerevolver nden. Die Feſt
en hat. Denn kaum glaublich, aber di blümt er die W in de aufs te dementiert wird.hätte bekannter C uſpieler und wen hre günſu erin Rollen l die r iſt nicht mögi We epr v den
ielerinnen ſind für Tau endet in dieſer e aue ifen. r aerite den Filmgeſe u und ſo kam es bei der itatoriſch du e den s aus, da
adt, die wartend am Wege ſtehen, das eſnnſge ten haben vor nichts ſo viel Reſpekt, w wie vor Dietrichs in Amerika zu einem höchſt pe in bei der Fivma ein Teil der e ſtreikt u

tererin als Täter in
apröchetwema, das ſie u taſe brin en kann. rig ener dunklen Elemente, die in Amerika u Zwiſchenf a Als die anſcheinend einun wenn dann am Abend nenbete tleiner die „öffentliche Meinung machen. Auch die Pa das Land der Freiheitsſtatue betrat, wurde e 3 ſtretrender

Mann aus d c Ateliers der noch größeren gen e Marlene Dietrich verpfli a pue e h ein höchſt unerwarteter und
Filmtruſts gelau en kommt und von der ſiſt, w M em Schrecken ergriffen und ſunwillkommener J zuteil. Die eifeneueſten dierſhet me Lia oder der Ma- le n t die Schauſpielerin von der „Pa Gattin des gr Raſt fiel über
dame Woarlene n ſo t itzt alles, r bren ram Dietrich her

ender Ndieſem heben K e des x a verſuchte, ſie vor den Augen der verſammelten
wooder Geſchmacks abgeſehen, iſt die e e und Reporter links und
Marlene A. die im „Blauen En Seh 5 und beabſichtigt, nach Paris zu gehen und wobei ſie ihr wlſe Veſengſen n a
meinſam mit r r einen unggwos ch dort zu lmen. hat das amerikaniſche mit el konnte eine hitzige wiſchen

künſtleriſchen Erfolg gehabt hat, 7 unſympathiſ ſie Präaung e den Damen n feen
n errungen, auf den man in amerikaniſche wg roſchennende Si älde der verlogenen andere als ſtolz zu ſein braucht. moral, wie ſie im Buche ſteht. ue 9 Die a a t nd ein u r Wort

amerikaniſchen nmoral. Aber die Sache mit Marlene Dietrich hat nochlSittli ichkeit von Hollywood t gerettet. z ſel. Beim Venaſſen des Lokals wurde er von

wurde dann, da die Verlegzung als ni II

ſchwer erwies, Wohnung e100. hat den Ozean überguert Ein intereſſanter Brückenbau
T Aſſociated Montreal ret man im Lufthafen St. r ds e R 100 heute oder dem llkommando gen ommenei x engere S d r Luft 5 7 re r n en genket Sie r und hoffe, e e e höhe Parteimorgens (amerie e t i ten Ehzrenmal in Berlin.rhi e eichsregiſto vorrates verhtancht Die v verlief biehet g rin n beſchieſen den den h Seinphne n und Motorſtörungen. t dern Umgeſta n7 Ve W in Serr r i reine r die die Gefallenene i? 3
elen- Eeidenſcha t.

r Das Opfer einer ſeltſamen Leiden

u

2 aft wurde ein 4 jähriger Stein in Poi gewetht weder ten an der7 35 Der e die t h in „Neuen Woche“ 53 in Angriff Lemwommen wor
e r Felder z giuchen angen zu fangen.endwo hatte er die langen z S e Kinder von Heuſcheecken getötet.
a erlernt. Die ſo g S n 2 Jm Norden Meſopotamiens ſind in denen t ab u e. 2 BerlinLichterfelde über den Teltowkanal engyeſührt, Die Brüce wurde letzten Wochen große e niederer a der Nähe der a r montiert und dann mit Rollen und Laſtkähnen über den Ke angen, die in der Landwirtſchaft re J

hinweg auf das andere Ufer gezogen. S einem inwas die n r Rohe von Moſſul drangen die Tiere in HäuS B. vis ten 5 n 2 s er e zwei a der Wi ye, ge Minuten er, ohne T linge gannen, ihnen an allen nbar Nur noch ieg des das Blut a en. Bevor2 Euro er unterwegs r e n. zMit den acht geſtern in Berlin 7 Teilbetroffen, der kurz vor Freienwalde an der Oderſſie ärzti er
m inbruch bei Saint ns Ganeaſhire) deft o x der notianden mußte, wofei Maſchine völlig zer

e e eton nnerstag e u on, muß natürlich abie u 20 Kinder wurden verſchüttet, davon m es. eit en des du Gothe, bewe rer 7 ausſcheiden. W r P h r Ter 7 e
drei getötet und neun verletzt. der in r a au geb gbinft, Von den 60 in Berlin am 20. Juli geſtarteten mittag auf dem vom Landſteg zur Biberacher

Je rde
der fank en un ern ſind 22 über die ganze Strecke gekommen, Hütte der Apotherer Theodor Bauer aus

e in u r m und et te r tig als eden und lingen und Amalie Lutz aus Heidelberg dure e ie Zahl derBat t Mit dem an d Eeſamtwertung nicht Lübeck linge h ſi e wenm e winde Dr. Kinglvor Mitte Auguſt zu rechnen. R aig auf 68 her t. 57 S ſind

wo hetrogene Mieter n ne Heer -Sunde in bein
Seoßkampftass der Staats- gyeget et d en e a a. F. m s Haner doſtzanwaltſchaft. n d der e von e e en en

r

n A Arbeiter ge

De Léenteuſe
er

Berliner h e r e ber weit in die Taufende
n überallJ n laufen t prüften die der geſchäfts e. Engros Hyänen und Kleinverdiener“.

r un g 347 r ein, d An Hauswirte. Eine beſonders „dufte Nummer“, wie der Ber
liner ſagen pflegt iſt jedoch ein holländiſcher

ihre a a r ren habe Dre r Was da herenskam, war haarſträubend. Kon Le 3 Ken nicht weniger als

S paſchas in mannigf talt, Die notleidenden r denen ja ſo 179 Säuf 5 Wiit 3400 Mietern gehören.
J es e äuſertruſte, die 4 und die mit jedem Pfennig rechnen r n, Der famoſe Konzern hatte einen Jahresverbrauch

ganze S üge in ihre kommen haben, ße n der Not der Zeit ein Opfer gebracht, von mehr als 160 000 Zentner Koks und erhielt auf
manchmal z beſchei e iiiemeigeniümer u ar das Opfer ihrer Re tichke it. jeden Zentner einen Rabatt von zehn Pfennigen.
n S der ſchönen Die Mieter, denen es ſo ungemein roſig geht, ſollten Mit ſeinem ndelgeſchäft er alſo lvr.e nderen F. ieter, ihnen De er h Finanzen der Hausväter wieder auf lich eine von etwa 16 000 Mk. erzielt

Kugen äbergehen die Beine helfen und, da man das ſhmudioe 89e e ſchon ſeit fünf
batte. ahren betrieb, insgeſamt eine reinnahmeDie Ra de 000 t Dieſer ſchamloſe Betrug aufge Hauspoſchas.

Eine Schiebung iſt keine Schiebun Nachgt: die Mieter zahlloſer Häuſer ſind Koſten der Mieterſchaft u einem Regen vonSee e r re dieſem, ſtrafrechtlich gehen nicht ga Anwand in 723 h v e von der Staatsrenreti. au h mee e tet a de e ſeentt S e a die
e e als 4000 Mieter ſind a bnehmer von den Kohlenfirmen z wlangen auf re de und ſtrafrechtlichem Wege iakee, a in Rechnung. Da z tet beiſſich neben den „läſt re

r Tr werhandnchnente rn ihr Recht. che kam, wie es oft bei m den großen viele gutdeutſche „Patriotendie beſonders die Häuſertruſte ſah ſehr thee WMitbargeen Ga en iert, durch einen a v die eenſoweng niertene T e a der Vurn- m d h rein ſeptſher Rieſen ſriänen e e re dieſen wie der un iſche und le
teufel e örnerl eine ſhse Zu er m i b. e v S erzielte nicht klein. e derer rihia iweſſe rt vaden Auf die denn

er C ſel 9e pen, die mit dief wieder nichts eTa S v ihm überlieferte echnung für ſerr e AVetragtatſare kann man t
war. Er dividierte und add rte, ſtr

aller Lärminſtrumente, ausſammenſtellung aller Lärminſ e Kungstehte und fand, daß ſie u r Hut Rad ltfiſchng ein Verndgen geſcheffelt haben l nern es ſei ans an
chnete, und war ſchließlich zu der Ueberzeugung So wird von einem tſchechoſlowakiſchenlder Provinz ganz ähnli ausſieht!im Senti itshaus „Amgeſtellt im Berliner re

re



pr. eemte un feigende lage!

Millöckers Meiſter Operette

VI
Benugen Sie den Vorverkauf.

Der Andrang iſt gewaltig.a am n g.t esWSüd. a Leere veng F.
en e rer). de D. T t Tee
Sehr eeſolat der Aus Freitag, I. August Früh “7,eteiligt u 7 los an unſerem nochm. 4 und abend 8 r
Jugendtage.
Rote Piontera et u Bebel'. It e Monsgertedes Hall. Sgmph. Orchesters

Leitung Benno Pläts 4042

Toſßsporß
r Säle und
mietfrei zu vergeben.

den zu erekeän wir im

Gruppenabend

Aus dem Bezirk
Zgere t. ch JulTivolie W 1. Auauſt.

e S un zagel et hlarbeit. Jedesgegen inen.rer 2. Auauſt,
talieder- Verſamm-

l n der Schu r des Sportpiages Thema: ugeno Nure büre U 410 Tportler und ſind beer zu di Verſammlung ein Anzahung
geladen. leisten Sie auf

einen modernen

Wochenrate 2 Mk.
n ealiederverſammlung- sie iſt
notwendig.

DritteStadt z Mitgliederverſaminiung. noſſen müſſenerſcheinen, d v tige Fragen zu
beſprechen ſind,

Cor r 3. Aug.
Leipziger Str. 111

Eing. Sandberg

nachm. treffenal alle Vitaligdet 3 teiver
altung im Gaſthaus aner.Rebra ten e

h

Reichstagswahlen.
Leung. Luna bereute Lont

bend und Sonntag3 Auguſt v Volks t r unteren ſt.
Alle Geſinnungsfreunde ſind ein-
geladen.

Aus Heeresbeständen I. 4:

Mil. Dre hMill. S 75e

Mil.-Unterhoſen u. Hemden je

G h wen 2, esReſchsanper Militär Decken, neu

ne
Orig. neu 50e Kil.Terniner m. tagen 4,75

ver a v Kali 8,30
en 5. Augu 20 uvr. a T 7 7 7 7 7 O 2,40a rord aſbent Poli ert dent t e über Berſand nach S x e en Nach

wwaßten h die Republik.“ e mkt a d er sStegamnund ar ädll
a ung haben au ender Mitglieder z Hur S Filiale e 4

glieder geladene Gäſte Zutritt.ab iger Beſuch der Mitelieder Wikp

erwartet.
ienstag, den5. Auguſt, 19 e im Ko eTiere Aera iſi ung

n e nung nehmen aur e verlange dasi vehtufer re nadetam Freitag. dir 1.e Be bitten um rege Be h g ſl
effpunkt 12.30 Ubr bei 95

es net

am. Fallswicht dordanden, fordere

zum Vbonnement guf!

T

a h
rt2vereis Halle.

De Abteilungsl eitung.

Biſſiges Angehot

Geskochoer).
r Brenner sind aus

Der Nerne
Krefft“ pürgt für

nicehtrostendem
neraus nene

Queſitat und Aus
mMetall un

ig, vrauni Terhierelier Armatur

n

T

ſ2 z i

efflichen

d leicht

h e

wnen TeNrediers m beauem

lin u Sene ſadnteWirmeraum, grosi 7 i25.86
en woenes-

Backraum n
Adeteilplatten

e nonatstatena
doder Anzahlung 25.00 M. un

10 r je 7.50 M

4 t v58

Einkoch-Ciüser 27
Orig. Bade Duplex 3

Schwerter-Gläser

Lit 1 l32 37 395
kinkoeh- Apparate 4, 50

e KomplettGammi-Ringe 3 m 44
Schöndach, Lameent.t

III
„Aus meinem
leben“.

Volkscousgabe. Alle
drei Teile in einem Banòd,
rund 1000 Seiten glork,
quſfes Popier, klarer Druck

in Genzleinen gebunden
6,75 Erecnizztionspreis). e

Im Kerzen von Millionen ist das Bild
dieses Mannes le blieben.Er ist der Arbeitersodeft ein, Heiliger“
geworden und seine Kripnerungen
sprechen von Kampf und Sieg, denndas war sein Laben: Kampf u Sieg

für die Sache der Unterdrüekten!

Yosblutt buchnanchung
Halle a. Gr. Vlriehsote. 2

Morgen, Freitag, Nennnunfgführung?
Der erfolgreiche Grob- Tonfiim der Joe May-

Produktion der Ufa:

Der ansterbliche Lump
Manuskript: Robert Liebmann u. Karl Hartl.
Regie: Gustav Veieky. Musik Ralph Benataky

In den Hauptrolle n:

Wegen der vielen Anfragen, die von allen
Seiten an uns gerichtet werden, sehen wiruns veranlaßt, diesen besonders vehens- und
hörens werten Ufaton-Großfilm nochmals für
nur kurze Zeit in unser Programm aufzunehmen.

Sie sehen und hören in tonfiülmtechnischer
Vollendung: Liane Haid als herziges Annerl,
Idealtyp eines prächtigen an Leib und Seele
kerngesunden Alpenmädels und Gustav Pröh-
lich als „unsterblichen Lumpen“, der durchdie Innerſichkeit seiner sehlichten Darstellung
ergreift. Sie hören die zündenden Schlager
Ralph Benatzkys, die Tiroler Bauernkapellen,
das grobe Orchester der Wiener Staatsoper,
die jauchzenden Jodler der Aelpler und die
populärsten Heimatlieder der

m Woerktags 00 G. 10 8.20 Uhr,Sonntags 2.50 4.20 83 8.25 Uhr.

Jugendliche haben Zutritt und zahlen zur
ersten Vorstellung Kleine Preise.

UÜfa Theater Kite Fromenade

Worgen, Freitag Brataugunhrung:
Miekars Klchhergs arster Sprues- u. on

er Wird denn weinen Wenn

I alveilandenent
Regie: Richard Fiehberg.

Dina Gralla Hary Haim Paul Mervan
in den Hauptrollen verbürgen einen

77T T T 7 1
Denn es soll eine Hochzeit stattfinden, Vor

der der Bräutigam sich dräekt
Das soll zwar öfter vorkommen aber Dina
Gralla als Detektivin Sybill Werner auf der
Jagd nach dem Bräutigam und der gestohlenen
Mitgift solche Situatjonen und golch ein
wirres Durcheinander urkomischster Irrungen
und Verwechslungen, solche ununterbrochene
Reihenfolge lustigster Szenen das gibt es

nur einmal
feniumen Sie wicht Giezen ustigen Spred- und Tenfüm!

Anfangsrzeiten: 4086
Werktags ab 4 Uhr Sonntags ab Z Uhr.

er.

W x taufe ich meine

KnabenSra fs und SportBee
An helfen n van

i

ccernen

Der rechnende Arbeiter, An
geſtellte und Beamte deckt ſeinen

Bedarf im

Schuhe Petenburn

Torgau. Breitestr. 18
Mitglied des RabattSparvereins.

kilenhurg- Torgau

Tagen rer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
O Preiswert und gut
raufen Sie Mannkaktur- n. Mode
waren, Trikotagen u. Strümpfe

Damen- Konfektion bei

T. Torgau SWitenberget Str. 9 Telephon 51.

Mitglied des RabattSparvereins.

Die Einwohner Torgaus
und seiner Umgegend
bringen ihr Geld zur
Stadtsparkasse
Markt o Torgau o Marktn rn

nur noeh wenige Tage
Wir bieten Jhnen a. u.

henen 8,50
a 9,75c 13,75prima Rmdbox, 9
und genagelt, G

len Str. 39
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